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Zürich — Zürich — Zorigo
1*19. 30. Januar. Unter der Firma Aktiengesellschaft vormals Drogerie

Wlemie & Co. hat sich mit Sitz in Zürich und auf unbestimmte Dauer tun
1«. damu*> 1919 hlne Aktiengesellschaft gebildet, welche die
Iteberüahme und die Fortführung des bisher unter der Firma «Wernle & Co.»,
Drogtoie und chemisch-technisches Laboratorium in Zürich, betriebenen Handels-

JMd Fabrikationsgeschäftes zum Zwecke hat Die Gesellschaft kann
aHe vur Erreichung des Zweckes geeigneten Rechtsgeschäfte abschlössen,
insbesondere Liegenschaften mieten, erwerben, einrichten und wieder
veraastem. Die • Aktiengesellschaft übernimmt auf Grund eines speziellen
Vertrages die gesamten Geschäfts-Aktiven und Passiven der Firma «Wernle

•& Co.». Das Gesellschaftskapital beiträgt Fr. 250,000 (zweihundertundfünfzig-
taushfed Franken) und ist eingeteilt in 500 auf den Inhaber lautende Aktien
von jfe Ff. 580. Die Inhaberaktien können auch in Namenaktien umgewandelt
werden. Offizielles Publikationsorgan der Gebellschaft ist das Schweizwische
ffittideleaarttobtest. Die Einladungen an die Namen-Aktionäre erfolgen auch
•durch etageefchriebenen Brief. Die Organe der Gesellschaft sind: Ehe Gene-
rävemmwltmg, Am VehvaRttngwat von mindestens drei (gegenwärtig fünf).
HftgfMÜenk, • «fift Direktion und die 'Kontrollstelle; - Der Verwaltungsrat
verödet <üe &eBdttbofcaftt -aadh aussen; er bezeichnet diejenigen Personen, welche
Htf, tfOfteöschaft rechtsverbindlich .zu zeichnen befugt sind; er bestimmt
Süifc öib Form der Zeichnung. Es führt Einzelunterschrift der Direktor, Roderkfc

ftürgk Kaufmann, von Mägden (Aargau) und Zürich, in Zürich 6. Kollek-
tSVtttrtWbdadft ist erteilt an den Vizepräsidenten des Verwältungsrates, Karl
MeOMMMHi, MbtegeWBeistos von BtiteefeWil <®t. GaÖlen, ii Zürich 1; und ftoi-
Rklfivpioi.iria to Fräulein Bert®. Guyer, von Uftter, in Horgen, und an Julius
Honegger, von Zürich, in Zürich 1. Die drei letztgenannten zeichnen unter
steh Je zu zweien kollektiv. Geschäftslokal: Augustinergasse 17, Zürich 1.

Zeitungs-Verlag. — 5. Februar. In der Firma Dr. P. Cobor in
Zürich 1 tfS. H. A. B. Nr. 254 vom 25. Oktober 1918, Seite 1678) ist die
Prokura von Heinrich Grünwald erloschen.

5. Februar. Der Verwaltungsrat der Automobilwerke Franz A.-G. in
Zürich (S. JL A. B. Nr. 262 vom 8. November 1917, Seite 1769) hat in seiner
Sitzung vom 17. Januar 1919 beschlossen, es seien die Unterschriften von
FranzBrozincevic, Ernst Marti, Direktor, in Ölten, Theodor Grauer, Direktor,
in Glien, sowie die Prokura von Konrad Schmidt, in Zürich, zu löschen. Ferner

erteilte er an Franz Mathe, Ignaz' sei., von Wettswil, in Zürich 8, die
Prokura, und zwar in dem Sinne,' dass Herr Mathö kollektiv mit einem der
übrigen Zeichnungsberechtigten für die Firma zeichnen kann.

Telephon-Adressbuch-Verlag. — 5. Februar. Hermann
Walter Altherr, von Trogen (Appenzell A.-Rh.), in Zürich 1, und Hans Steiner,
vom Kalfenmn (St. Gallen), in St Gallen, haben unter der Firma H. W. Alt-
Meflr & Co. in Zürich 1 -eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am
i. J&nüar 1819 ihren Anfang nahm.' Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist
Hermann Walter Altherr und Kommanditär ist Hans Steiner mit dem Betrage
Von Fr. 9000 (neuntausend Franken). Die Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der bisherigen Kommanditgesellschaft «Hagenstein & Co.» in
Zürich 1. Verlag des Telephonadressbuches. Schützengasse 22. Die Firma erteilt
Prokura an Arthur Ferdinand Gemperle, von Uzwü (St Gallen), in Oerlikon.

Textilwaren. — 5. Februar. Inhaber der Finna Moise Cohen in
Zürich 6 Ist Keifte Ooheft-Bebar, von Konstantinopel (Türkei), in Zürich 6.
Export und Import von Textilwaren. Spyristrasse 39.

IvälikÖr; Spirituosen, Weine. — 5. Februar. Die Firma
F. Hübscher iü Chur (Inhaber: Emil Hubacher, von Bern, in Chur), eingetragen
to Handelsregister ihrer Hauptniederlassung in Chur den 3. Juni 1909, hat am
1. Januar 1919 in Zürich 1 unter derselben Firma mit dem Zusätze Büreau
Zürich eine Zweigniederlassung errichtet, welche durch den obgenannten In-
totoer. vertreten wird. S. Berahard's Engadiner Ivalikörfabrikation. Handel
und Vertretungen in Spirituosen und Weinen. Löwenstrasse 53.

5. Februar. Die Firma Bachert & Cie, Schweizerische Stickerei-Manufaktur

in Zürich 7 (S. H. A. B. Nr. 87 vom 13. April- 1918, Seite 602)
verzeigt als Geschäftslokal: Dolderstrasse 90.

•Getreide. — 5. Februar. Firma M. Fleischmann & Co. m Zürich 1

<& EL A. B. Nr. 140 vom 17. Juni 1918, Seite 973). Die beiden Kommanditäre
Maroel Fielechmann, von Zürioh, in Zürich 6, und Carlo Fleischmann, von
Zürich^ in. Kttsnacht, sind mit 1. Februar 1919 als unbeschränkt haftende
Geseüsehafter eingetreten. Die bisherige Kommanditgesellschaft ist damit in
•eine Kollektivgesellschaft umgewandelt. Getreidegeschäft. Import und Export

Kolonialwaren. — 5. Februar. Inhaber der Firtna Robert Schenker
hl Zürich 8 ist Robert Schemker, von Däniken (Solothurn), in Zfiliüh 8. Han-
Ssbagehtuk fcs ddr Koloniälwarenbrancfae. Ceresstrasse 25.

Tafrd-zS'dreir. Möheih*Üd4«it g. — 6. FBBftef. Dte Ffrtna
iii Züfteh l i(8. H. A. B. N*. SW foffi l4. Dtoefctor "l906,

tffei Möbeffiandtoig, Wihi infolge Bfinschiddes

der Inhaberin und nachgefolgten Konkurses über deren Nachläse von Amtes
wegen gelöscht.

5. Februar. '«Gewerkschaftshaus «Eintracht» Zürich» in Zürich (S. EL
A. B. Nr. 259 vom 5. November 1915, Seite 1481). In ihrer Generalversammlung

vom 10. Juli 1918 haben die Mitglieder dieser Genossenschaft eihe
Revision ihrer Statuten vorgenommen. Als Aenderungen gegenüber den bisher

publizierten Bestimmungen sind zu konstatieren: Unter dein Namen
Gewerkschaftshaus Einbracht Zürich besteht mit Sitz in Zürich eine Genossenschaft

Der Verwaltungsrat ist berechtigt, Einzelmitglieder, die ihren Anteilschein

nicht rechtzeitig eingezahlt haben, von der Mitgliederliste zu streichen
und den bereits einbezahlten Teilbetrag dem Reservefonds einzuverleiben.
Erzielt die Genossenschaft einen Ueberschusa, so i3t derselbe zu Abschreibungen,

Verzinsung des Anteilscheinkapitals (im Maximum 5%), Speisung des
Reservefonds usw. zu verwenden. David Katz, Johann Rietmann, Matthiaa
Frisch, August Müller und Josef Katschi sind aus dem Verwaltungsrate
ausgeschieden. Der Verwaltungsrat besteht nunmehr aus: Emanuel Musil, Schneider,

von Nemcic (Oesterreich), in Zürich 1, Präsident; Hermann Klatt, Zimmermann,

von Köln (Preussen), in Zürich 4, Vizepräsident; Carl Osterwalder,
Typograph, von Winterthur, in Zürich 3, Aktuar; Johann Besl, Schuhmacher,
von Schmatzhausen (Bayern), in Zürich 3; Paul Fleischmann, Schühmächer,
von Kottbus (Preussen), in Zürich 4, bisher Vizepräsident; Emil FYei,
Elektriker, von Oetwil am See, m Zürich 3; Gustav Marks, Maler, von
(Preussen) in Zürich 7; Marx Hchreiter, Schreiner; von Forchheim (Württemberg),

in Zürch 8; Leopold Umdasch, Schuhmacher, von Schenkenfelden
(OöötCTreicb), fii Zürith 3, bisher Aktuar, tod Carl Vogel, AngeBteHtet der
städtischen Strasäenbahn, von Öberfrick (Aargan), in Zttricb.8, weitete Bft-
glieder. Präsident, Vizepräsident, AÜttöai irad VbTWatfer a&ictotöi ^ Sü
kollektiv für die Genossenschaft

Baumwolle und Leinengarne. — 6. Febriiär. Die Firtha AfWÄrt
Moesch in Zürich 5 (S. H. A. B. Nr. 373 vom 12. September 1906, Seife lfuft),
Baumwollagentur und Leinengarne, ist infolge Hinschiede» des Inhabers er-
losohen. •

Baumwolle und Leinengarne. — 6. Februar. Ernst -Moeeefe,
:in Zürich 6, Paul Moesch, in Gepf, und Carl Moese' ^ A * -

jFrick fAargau), haben unter der Firma Öebriiiler Moesch & Cle. ^
Cie.) in Zürich 6 eine- Eommandx^gesellechait eingegangen, welche Jap

-42. Japuax, 1919 ihren Anfang .nahm. Unbeschränkt haftbare Gesellapnatt^r
sind: Ernst Moesch und Paul Moesch, und Kommanditär,ist Carl Moesch,
welchem Einzelprokura erteilt ist, mit dem Betrage von Fr. 5000 (fünftausend
Franken). BaumwollagehtUr und Leinengarne. Nordsträsöe 64.

Manufakturwaren, Konfektion, Höbe L-— 6. FehlfiMU'...In¬
haber der Firma Julius Klein's Wwe. in Zürich. 1 ist Witwe Emma -KidilL
geb. Plüss, von Murgenthal (Aaigau), in Zürich 1. Handel in Manü/aktuj-
waren, Konfektion und MÖbeui. Thalacker .48. Die Firma erteilt Prokura!ah,
Otto Klein, von Murgenthäl (Aargau), in Zürich i.

Tiefbau. — 6. Februar. Die Firma F. CavadhÜfBurger ia 3
(S. H. A. B. Nr. 92 vom 12. Apri 1907, Seite 633), uad damit die Prokara
Arcangelo Cavadini-Burger ist infolge Abtretung des. läeechäffes .ericschen.

Inhaber der Firma Cavadini-Burger in Zürich 3, weiche die Aktiven und
Passiven der erstem übernimmt, ist Arcangelo Cavadini-Burger, von Lurate
Abate (Italien), in Zürich 3. Tiefbau. Wiedingstrasse 34.

6. Februar. Konsumverein Zürich in Zürich (S. H. A. B. Nr. 256 voft
1. November 1917, Seite 1730). Die Unterschrift von Emil Egli ist erloschen.
An dessen Stelle wurde als Aktuar (Sekretär) gewählt: Einist Haller, von
Reinach (Aargau), in Höngg. Der Genannte führt Kollektivunterschrift mit
dem Präsidenten oder Vizepräsidenten des Verwaltungsrates.

Hotel und Restaurant. — 6. Februar. Die Firma H. Beutel-
spacher & Cie. in Liq. in Zürich 1 (8. H. A. B. Nr. 136 vom 12. Jtmi 1948,
Seite 943), Hotel und Restaurant «Simplon»; unbeschränkt haftender
Gesellschafter: Hermann Beutelfcpacher und Kommanditär: Franz Schwyzer-Hd-
negger und damit die Unterschrift des Liquidators Walter Elseder 'ist MMge
durchgeführter Liquidation und daheriger Auflösung diester KommanditgteSeilschaft

erloschen.

Technisch - chemische Produkte, "VolkebfedXrfs-
artikel, Zucker, Mehl Und Mählßrodukte. — '6. FhhWBü.
Inhaber der Firma Zoltan S. Balint in Zürich 8 ist Zoltan Sali! Bällflfe, Wn
B. Gyärmat (Slowake, Oefeterreidi), fn Zürich 8. Vürttetttiig Uhd Eomiüission
in technisch-chemischer Industrie und allg. VolksbedärfSartikel, Verttbthog
In Zucker röid Mehl uhd Mahlprodukten; Import. FeldeggStrasse 77.

6. Febraar. Die Firma Alphons Meyer, Antiquar in Zürich 1 (S. H. A. B.
Nr. 249 vom 23. Oktober 1916, Seite 1617) erteilt Prokura an Eiigfen SfeiJ "
von Zürich, in Zürich 1, den Sohn des Firmainhabelrs. Däö G'eschfift^ic
befindet sich nunmehr Bahnhofstrasse 61.

Manufakturwaren, usw. — 6. Februar. Die Firma Wlfiy
Lewinsky in Zürich (S. H. A. B. Nr. 27 vom 3. Februar 1914, Seite l6l)
verzeigt als Domizil, Wohnort des Inhabers uhd Geschäftslokal: Zürich 6,
Weinbergstrasse 87. Die Finna verzeiht als nunmehrige Natur dee Geschäftes:
Manufakturwaren, Agentur, Kommission und EngroshandeL

6. Februar. Krankenkasse der Arbeiter und Angestellten in Firma A^-G.
Stünz! Söhne in Zürich-Wollishofen in Zürich (S. H. A. B. Nr. 71 vopi
26. März 1914, Seite 514). Die Statuten dieser Genossenschaft, sihd ih Jaer

Generalversammlung vom 23. Dezember 1918 revidiert worden. D'dn bifihfer
publizierten Bestimmungen gegenüber ergeben sich folgende Aenderttflgdh:
Das Eintrittsgeld beträgt bis zuih vollendeten 25. Altetsjahr ft", 1. vom
26.—85. Altersjahr Fr! 2, vohi 86.—45. Älfersjähr ftr. 8, und Vöhl 46. Altfefs-
jahr an Fr. 5. Der Austritt kahn nur auf Ende eines Monäts toter srihrfftltöhbr
Voranzeige erfolgen, sofern er nicht dureh den Austritt aus der Firma bedingt
ist. Die von den Mitgliedern an die Kasse zu leistenden periodischen Beiträge
Werden dufch die GenerälversafBtnltmg jeweils auf diö Daüök vofa zWei Jahren
feetgüüetzt. Jvdiuö HegetscftWeÜfer tuä Blne Srtör Bind 'ÄBt* detf VqirolEAe
ausgeschieden. Johann VilHger, btthfer PtfttütiÜÜdhfM Itt'lM "VfeSflfailüMit
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gewählt, Arnold Bieteriholz, bisher Vizepräsident, verbleibt" als 'BeisftaJer im
Vbra^^&'.Nefi •4(^ep"Ee,WÜi|U'lfiri^ Weberinetet#, -rop"Grelffeh-
sdeiTfi ZüHfth S£'a& ttxjwkioltfüfii'er, Irfö'&difira Knnä, Weobrtoeftter; von
8phj5n^pbefg (Thurgau), in Zürich 2, als Beisitzerr**'"^ - _•*

'• '" ' •
' " ITaugeschäf t' —""fi." Februar. -Gottlob Spring,' sen., in 2Ürich6; und

Walter Spring, jüfi., in Zürich' 7, beide von Zürich, haben unter der Firma
0. Spring & Sohn in Zürich 6 eine Kollektivgesellsfchaft eingegangen; weicht
am 1. Februar 1919 ihren Anfang nahm* Baugfeschäft Fliederstraase 1-6.

Stickereien, Weissw'aren und Bonneterie. ' 6. Fe-
broaT.' Die FiriAa A. LMberin Zürich 1' (S. H. A. B. Nr. 298-vom 15. 'Dezember
1914, Seite 1877) verzeigt als Geschäftelokal: Limmatquai 90 und als Natur
des Geschäftes: Stickereien,, Weisswaren und Bonneterie en gros und dfetaiL
Der Inhaber, Bürger von Wettswil am Albis, wohnt in Zürich 1.

Restaurant, Bäckerei, Spezereien. — 6. Februar. Die
Finna Albert Keiler in Weisslingen (S. H. A. B: N*. 287 vom 28. September
1910, Seite 1649), Restaurant, Bäckerei und Spezereihandlung, ist Infolge
Ablebens des Inhabers erloschen.

Ben — Bene - Ben«
Bureau Interlaken

Kolonialwaren. — 1919. 6. Februar. Die Aktiengesellschaft unter der
Firma Raeuber & Co. A. G. (Raeuber & Co. S. A.), mit Sitz in Interlaken (S. H.
A. B. Nr. 300 vom 22. Dezember 1917, Seite 1999),.erteilt Kollektivprokura
an Hans Raeuber, von Montilier (Freiburg). Kaufmann, in Interlaken, in der
Weise, dass derselbe mit den übrigen Kollektivprokuristen Eduard Ritter,
Gottlieb Santschi und Hans Reinhardt zur Führung der Prokura durch
Kollektivzeichnung zu zweien berechtigt ist.

6. Februar. Der Verein unter dem Namen Fischereiverein von Laater-
brannen und Umgebung, mit Sitz in Lauterbrannen (S. H. A. B. Nr. 171 vom
5. Juli 1912, Seite 1234), wird gemäss Beschluss der Hauptversammlung vom
28. Januar 1919 im Handelsregister gestrichen.

6. Februar. Die Genossenschaft unter der Firma Oberi. Holzwaren-Indd-
etrie-Verein, mit Sitz in .Brienz (S. H.' A. B. Nr. 42 vom 20. Februar 1909,
Seite 287), hat sich durah Beschluss der. GeneralVersammlung vom 25. Januar
1919 aufgelöst. Die Liquidation ist bereits durchgeführt' Die Genossenschaft
ist damit erloschen.

Bureau Nidau
Tuchhandlung, Konfektion, Mercerie; Delikatessen.

— 4. Februar. Inhaber der Firma. Adolf Iriet .in Twann ist Adolf Wilhelm
biet, von und in Twann. Tuchhandlung, Konfektion, Mercerie und Delikatessen.

»
Bureau de Porrentruy

'• Boites argent.— 6 tarier. La raison J.Olivier Bregnard,äBonfol,
fabrication de bottes argent (F. o. a du c. du 27 aoüt 1896, n* 240, page 987),
est radifee ensuite de renonciation du titulaire.

B o i s. —- 6 tarier. La raison Jos. Laville, & Courgenay, commerce de
bois (F. o. a-du c. du 7 mars 1891, n* 50, page 201), est radifee ensuite de
cessation de commerce du titulaire.

liquidation fetant terminfee. -j -' •

1919. 5 tarier. La Banque de PEtat de Fribourg, & Fribourg (F. o. a
du e. du .10 janvier-1919, n* 7), donae. procuration k PaulGotträu, jehef de
la correspondance, de et ä Fribourg, et l'autorise k signer coüectivement. 1-..

Soiothiri — Soleere — SolelU
Mureau Halsthal "v'

Bauspenglerei und Ins tall ationsgeschäft— 1919.
6. Februar. Inhaber der Firma Hans Heutschi in Baisthal ist' Hans Heutschi,
Johanns sei., Spenglermeister, von und in BatethaL Bauspenglerei undlpstal-
lationsgeschäft. Die Firma erteilt Prokura an Frau Bertha Heutschi geb.
Neuenschwander, Ehefrau des Firmainhabers Hans Heutschi in BälsthpL '

Basei-SUdt — Bile-Yillc - Basilea-CRU
Manufakturwaren. —1919.• 27. Januar. Die Komm&Bditgefceü-

sehaft unter der Firma Mauch & C° in Basel (S. H. A. B. Nr. 145 vom 22. Jupi
1918, Seite 1016) hat sich aufgelöst; die Firma ist erloschen.-Aktiven und
Passiven gehen über an die Firma «Samuel Mauch» in Basel (S. H. A. B. Nr.- 25
vom 31. Januar 1919, Seite 150).

Manufakturwaren. — 3. Februar. Die Firma :Ldon Bickart
in Basel, Manufakturwaren en gros (S. H. A. B. Nr. 89 vom 8 April 1913,.
Seite 626), hat ihr Geschäftslokal verlegt nach Türkheimerstrasse'S.

HerrenmassBchneiderei. — 3. Februar. Inhaber der -Finna
Otto Schoemann in Basel ist Otto Schoemann-Braunschweig, von und in Basel
HerrenmassBchneiderei. Missionsstrasse 54.

Par-fümerie und Coiff eurartikel. — 3. Februar. Die Firma
Jean Raas in Basel, Handel und Fabrikation in Parftlmerie und Coiffeur-
artikeln (S. H. A. B. Nr. 179 vom 30. Juli.1918, Seite 1238). .ist infolge
Verzichtes des Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die
Firma-, «Eisepmann & Raas Parfumerie,«Mignon» in -Basel-. ;-».-, ; -.

Ernst Eisenmann-.Bertsche, von und in Basel, und. Johann. Emanuel Raas-
Schueber, von Frauenfeld, wohnhaft in Birsfelden- (Baaellaad),-bähen unter der
Firma Elsenmann & Raas Parfumerie «Mignoo» in .Basel -Sine Kollektivgesellschaft

eingegangen, welche mit dem 1. Januar 1919 begonnen und Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «Jean Raas» übernommen hat. Handel
und Fabrikation in Parfümerien und'Coiffeurartikeln. Offenburgeratrasae 27,

Spedition, Kommission und Befrachtung. —3.
Februar. Alis der Kommanditgesellschaft unter der Firma Goth & C* in Basel,
Spedition, Kommission und Befrachtung (S. H. A. B.-Nr/217 vom 12. Sep^
tember 1918, Seite 1458), ist der Kommanditär Julius Goth-Lef6bvre-infolge
Todes ausgeschieden, dessen Kommanditbeteiligung von- Fr.: 400,000 ist'
erloschen. An seine Stelle tritt als Kommanditärin: Witwe AnnaKatharina Julie
Goth-Lef6bvre, von und in Basel,-mit feiner Kommanditbeteiligung'von zwei-
hundertfünfzigtausend Franken (Fr. 250,000). ' v

9. Februar. Unter dem Namen Stiftung für Angestellte der Firma
E. Müry & Cle besteht in BaB&l eine von der Firma «E. Müry & Cie» in.
Basel errichtete Stiftung, welche den Zweck hat, Angesteilen der Firma
«E..Müry & "C'®» Zuwendungen aus dem Stiftungsvermögen "und den Zinsen
zu entrichten, die Pensionierung langjähriger, verdienter Angestellter, zu .er¬
möglichen oder. Hinterbliebenen von Angestellten Unterstützungen zu
gewähren« Die Stiftung kann auch in eine Alters- und .Pensionskasse für die
Angestellten der Firma «E. Müry & Cie» abgeändert werden oder für, solche
Zwecke Zuwendungen machen. Die Stiftungsurkunde ist datiert vom 27-
Januar 1919. Stiftungsorgän ist'die Firma' VE. Müry & C1®», und zwar vertreten

-durch diejenigen Personen, welche laut Handelsregistereintragung;
Gesellschafter der Stifterin sind. Es sind dies gegenwärtig: Emil Müry-Dietschy,
Kaufmann, von und in Basel,, und Emil Müry-Flück, Kaufmann, von und in
'BaaeL. ^.eder>>Gesellschafter führt filx elie.-Stiftung die rechtsverbindliche, Ein-
zelunterechrift Domizil: Eisengasse 6. <•

Spielwaren. — 4. -Februar.. Die Firma Mfetraux-Bucherer in Basel
Spielwarenhandlung (S. H. A. B. Nr. 5 vom 8. Jan,uar 1919, Seite 24), ist
infolge Verzichtes der.Inhaberin erloschen. Aktiven und Passiven gehen über
an die Firma «Mfetraux-Bucherer & O» in Basel

Witwe Sophie Elisabeth Mfetraux-Bucherer und Emil- Mfetraux, Sohn,
beide von und in Basel, haben unter der Firma Mätraux-Buctaerer & CV® in
Basel eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche mit dem 1. Januar
1919. begonnen und Aktiven und Passiven der erloschenen -Firma «Mfetraux-
Bucherer» übernommen hat. Witwe Sophie Elisabeth Mfetraux-Bucherer -ist
unbeschränkt haftende Gesellschafterin, Emil Mfetraux, Sohn, ist Kommanditär
mit der Summe von zehntausend Franken (Fr. 10,000) und führt zugleich die
Prokura. Spielwaren. Freiestrasse 28.

Eisenbau-, Kunstschmiedewerkstatt, Gussh.and-
1 u n g. — 4. Februar. In die Kommanditgesellschaft unter, dfer Firma .Preis¬
werk, Esser & C1® in Basel, Eisenbau- mad.-Kunstschmiedewpricstatt,-
Gusshandlung (S. H. A. B. Nr. 27 vom 22. Januar l903, Seite 10§), (ritt als weiterer
Kommanditär ein mit der Summe von fünfzigtausend Franken. (Fr. 50,000):
Wilhelm Preiswerk-Zinsstag, von und-in Basel; ihm wird, zugleich Prokura
erteilt

-. 4. Februar. Die Kommanditgesellschaft unto- der Firma «Cellonit-Gesell-
schaft Dreyfus & C®» in Basel hat sich aufgelöst. Die Liquidation wird unter
der Firma Cellonit-Gesellschaft Dreyfus & Cie in Liq. durch Alexander Clavei-

- Respinger und Emil Dreyfus, beide von und in Basel, besorgt welche kollektiv
die rechtsverbindliche Unterschrift führen.-

4. Februar. Unter der Firma Verband der Konfekt!ons-Industrie in Basel
besteht mit Sitz in Basel und unbestimmter Zeitdauer eine Genossenschaft,

mit dem Zwecke der Wahrung und Förderung der Interessen dieser
Industrie. Sie verfolgt keine Erwerbszwecke. Die Statuten sind am 18.
Januar 1919 festgestellt worden. Mitglied kann jede.im schweizerischen Handelsregister

eingetragene Firma der Konfektionsindustrie werden, die ihren Sitz
in Basel oder in der schweizerischen Umgebung, hat. */* der Mitglieder müssen
auB Firmen bestehen, deren sämtliche Teilhaber Schweizferbtlrger sind. Die
Anmeldung ist schriftlich an den Vorstand, zu richten, welcher über die
Aufnahme entscheidet Bei Abweisung steht der angemeldeten Firma der Rekurs
an die Generalversammlung offen. Der Austritt steht den Firmen jederzeit
frei und ist schriftlich einzureichen. Der Ausschluss von Firmen kann vom
Vorstände beschlossen werden bei Nichterfüllung der Pflichten dem Verbände
gegenüber und bei Schädigung der Interessen des Verbandes oder der Firmen-
Der ausgeschlossenen Finna steht der Rekurs an die Generalversammlung-
offen« Austretende oder ausgeschlossene Firmen haben auf das Verbandsvermögen

keinen Ansprach. Für die Verbindlichkeiten des Verbandes haftet nur
dessen Vermögen; die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen.

Der Jahresbeitrag wird-jährlich durah,die» Generalversammlung bestimmt
Nerueintretende haben ausserdem eine Aufnahmegebühr von -Fr. 20 zu
entrichte». Die.Grgane der Genossenschaft .sind:. Die Generalversammlung, der
Vorsttnd-i;und der Rechnungsrevjßon -vDie .-rechtsverbindliche Un£ec8cfrrift
führen, der Präsident oder, der ViMjK*s«te»t;koUektiy mit..dem .AJtf^vbjisr
mitdannKsuteier. DerVosetand beetabtiauBfolgenden Mitgliederp: tPtMdfint*
Gnstav Metzger-Zeugin, Kaufmann, von Basel; Vizepräsident: Hri*r»?b. Fim-

Rureau Schwarzenburq
4: Februar. Die Genossenschaft unter der Finna Käsereigenooociischatt

Nöttaenhaua, mit Sitz in Nöthenhaus, Gemeinde Rüschegg, hat in ihrer
Hauptversammlung "vom 31. Mai 1918 ihren Vorstand-teilweise neu bestellt.
Es wurde gewählt als Vizepräsident und Kassier: Fritz Zwahlen, Landwirt,
von Rüschegg, auf der Malten bei Milken, am Platze des Johann Binggeli,
auf der Fuhren. ^ "

lumu —-Lncerae —.Lacera*
Manufakturwaren. — 1919. 1. Februar. Inhaber der Firma Gott-

Ulf Wünach-Bieler in Luzern ist Gotthilf Wünsch-Bieler, von Wikon, wohnhaft

in Luzern. Manufakturwaren. Habsburgerstrasse Nr. 37.

Kaffee, Kolonialwaren und Land espr od nk t e. — 1.Fe¬
bruar. Inhaber der Firma Karl Malzacher in Luzern ist Karl Malzacher, von
Gansingen (Aargau), wohnhaft in Luzern. Kaffee-, Kolonialwaren- und Landes

produktenhandlung. HirschmattStrasse Nr. 30 b.
Gerberei, Häute, Leder. — 8. Februar. Die Firma Gust El-

mlger, Gerberei Häute- und Lederhandlung, in Reiden (S. H. A. B. Nr. 262
vom 10. Juli 1902, Seite 1045). ist infolge Ablebens des Inhabers erloschen.

Chemisch-technische ' Produkte,. Oele, Fette,
Wasch- und Reinigungsartikel. —.8. Februar. Die Kollektiv-
gesellschaft unter der Firma Bühlmann & Bühler, Fabrikation und Handel in
chemisch-technischen Produkten, Oele, Fette, Wasch- und Reinigungsartikel,
in Luzern (S. H. A. B. Nr. 160 vom 8. Juli 1918. Seite 11^1), hat sich infolge
Austrittes des Gesellschafters Emil Bühler aufgelöst; die Finna ist erloscheii.
Aktiven und Passiven gehen über an die neue Firma «Bühlmann & Jenzer» in
Luzern.

Alois Bühlmann, von Ruswil, und Gottfried Jenzer, .von Melchnau (Bern),
beide wohnhaft., in. Luzern, haben unter der Firma Bühlmann & Jenzer in
Luzern eine KbUe^tivgeeellschaft .eingegangen, welche am 15. November 1918
begonnen una Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Bühlmann &
Bühler » in Luzern auf dieses Datum übernommen hat Fabrikation und Handel

in chemischHechnischen Prodükten, Oele, Fette, Wasch- und Reinigungs-
ärtikel; Fischerstrasfee 2.

Gemischte Warenhandlung. — 4. Februar. Inhaber der Firma
Engelbert BIrrer in Zell ist Engelbert Birrer, von Luthem, in Zell Gemischte
Warenhandlung.

4. Februar. Gebrüder Sulzer Aktiengesellschaft (Sulzer Frfcres Soeifetfe

Anonyme), in Winterthur, mit Zweigniederlassung in Luzern (S. H. A. Nr. 229
vom 1. Oktober 1917, Seite 1570 und dortige Verweisung), In ihrer
Generalversammlung vom 21. September 1918 haben die Aktionäre die Erhöhung ihres
Gesellschaftskapitals um Fr. 8,000,000 beschlossen und gleichzeitig die
Durchführung dieses Beschlusses konstatiert Es beträgt das Aktienkapital nunmehr
Fr. 20,000.000 (zwanzig Millionen Franken) und ist eingeteilt in 4000 auf den
Namen lautende Aktien von je Fr. 5000, welche in Zertifikate von Fr. 50,000
and Fr. 100.000 zusammengefasst werden können. Das ganze Aktienkapital
ist voll einbezahlt § 3 der Gesellschaftsstataten ist demgemäss revidiert
'. Metzgerei und Wirtschaft — 4. Februar. Inhaber der Firma
Franz RenggU, Metzgerhalle in Malters ist Franz Renggli, von Entlebuch, in
Malters. Metzgerei und Wirtschaft zur Metzgerhalle.

Schuh- und Lederhandlung. — 5. Februar. Die Firma Joa.
Meier, Schuh- und Lederhandlung, in Wfllisau-Stadt (S. H. A. B. Nr. 96 vom
1. Juli 1890, Seite 512), ist infolge Verkaufs des Geschäfts und Verzichts des
Inhabers erloschen.

Inhaber der Firma EmO Meyer, SOiuhhandlg. in Willisau 1st Emil Meyer,
von Gettnao,. in Willisau.

^
Derselbe' Übernimmt Aktiven und Passiven der

erloschenen Finna «JoA Meier» in Willisau ab 1. Januar 1919,' Schnhhandlung.

Glans — Gtaris — Qafwa

Sfe'&i.eferbrach. — 1919. 3. Februar. Die Firma- Jota. Schneider
4 Cfa^*8ehieferfci«ch, in Elm (S. H. A. B. Nr. 204 vom 13. August 1900), ist
aaeb durchgeführter Liquidartkur.ertoechen.

I
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üppeon, Kaufmann, von Köln a. Rh. (Preusgen); Aktuar; Direktor Franz Bauer,
Kaufmann, von Basel; Kassier. Kar! Schneider, Kaufmann, von Flehingen

Tessll — lessil — TklM •>: ,-;i

1 •" '• ' Uffiaoäi Lugano ' '

"t 1919.4 febbraib.- in seguito & decieti detl' autoritä competente, vengono caa-
oeilaterthifficio te seguenti. ditte per fküimento: • •

;

Brinkmann & C. Societä 'Industriale dl Margarina Su In Acc. In Liquida-
sione, con sede in Canobbio (F. u. si di c. 18 novembre 1918, n# 271, pag. 1791
e precedent!). " • * * "' «Risto-

nome cqllettivp ccin sede in Calpnno, importazioni ed eeportazioni; ferro,
droghe) CöIoniaJi ed articbli chimici (F. u. 8. di c. 20 aprile 1918, h® 93,
9*8- W9).

.• .^.febbraiq. B consiglio d'amministrazione della Socletä Bancarla Tidnese,
cqn sede in Bellinzona e Lugano (F.. u. s. di c. 13 maggio 1916, n° 112,. p^g.
768 e precedent!), nella sua seduta del 31 dicembre .1918, ha.conferito ad
j&ttilifi Rossi di Raiipondo, da Arzo, in Bellinzona, procura collettiva,con un
membro del consiglio d'amministrazione od un altro procurators.. La procura
conferita al rag. Davide Ramelli fi cessata.

Rappresentanze. — 4 febbraio. Titolare della ditta Enrico Ampt,
in Castagnola» 6 Enrico Ampt, fu Enrico, di Magonza (Germania), domiciliate
a Castagnola. Rappresentanze.

•11 V.Vand • Van«!

Bureau de Vepe.g

Marcland-tailleur pour dameset messieurs. — 1919. 516-
vrier. Le cbef de la raison Seireno Francia, k Vevey, est Sereno-Giuseppe,
fils de Giovanni Francia, de Mergozzo (Növare, Italic), domicilii 4 la Tour-de-
Peflz. Marchand-tailleur pour dames et messieurs; Rue du Lac n° 19.

Papeteriej-bazar,-rejiure, fournitures pour lapein-
ture. —5 fövrier. La raison --C. AlFuhrer, it Montreux, papeterie, bazar,
reliure. foumhUres pour la peinture (F. o s. du c. du 17 dficembre 1912, n°..815,
page 2188), est radifie ensuite de depart du titulaire.

Wallis — Valals — Vallese
Bureau Rriq

1919. 6. Februar. Krankenkasse von Stalden (K. S.) in Stalden (8. H.
A. B. Nr. 304 vom 27. Dezember 1916, Seite 1937). In der Generalversammlung
vom 29. Dezember. 1918 ist der Vorstand der Krankenkasse neu gewählt
worden. Die Mitglieder Kamil Noti, Theophil Berchtold, Leo Noti und Philemon

Venetz wurden bestätigt» Für das zurückgetretene Mitglied Oscar Bur-
gener wurde Michael Noti, Lehrer, von und. in Stalden, ernannt. Der Vorstand
hat sich konstituiert wie folgt: Kamil Noti, Präsident; Theophil Berchtold,'
Vizepräsident; Leo Noti, Sekretär und Kassier; Michael Noti und Philemon
Venetz, Beisitzer.

Neuenbürg — Neaebälcl — NeocMtel
Bureau de N'uch/Nel

De'nrfi es colonial es, vins et cacäos. — 1919. 4 ffivrier.
La procuration c.onffiröe 4 demoiselle Jeanne Robert, k Neuchätel, par la
maison Charles Rubli, commission et representation en denrfies coloniales, vins •'

et cacaos eri gros, etc, k Neuchätel (F. o. s. du c. du 20 septembre 1913,
ni® 240, page 1708), est titeinte. • i------ j ;1# ®v «X» t\s'. r.

Genf derive — Glnem
1918. 27 dficembre.- Aux tepnes de procfis-verbal dre&su par il® Emile

Rivoire, notaire, 4 Genfive, lee actionnaires de la Banque de Genfive, s u -
cifit'fi anonyme fondfie en.1848, rfiunis en assemble vfinfirale le 18 no-
vembre 1918, ont, en vue de Finscriptlon de ladite eocifitfi au registre du
commerce, adopifi de nouveaux statues qui la rfigiront a parür'üui-"- janvier
1919.' Le sifige de' la soeifitfi reete fixfi k Ge n 6 v e ; eile peut fitablir des suc-
cursales. Elle a pour objet toutes opfirations de banque, d'escompte et de
erfidit, en Suisse et k l'dtranger; eile peut acqufirir.des immeubles; eile peut,
par simple ddeision de son conseil d'administration, dmettre des obligations,
Sa durde est inddterminde. Le capital est fixd k dix millions de francs,
divisd en 20,000 actions de cinq cents francs, au porteur. dont dix mille,
reprdsentant un capital de cinq millions de francs (fr. 5,000,000), sont actuelle-
ment dmises et enbdrement libdrdee. Le solde k souscrire de dix mille actions
sera dmis par ddeision du conseil d'administration. Les publications de la
socidtd ont lieu par des insertions dans la Feuille d'avis officielle du Canton
de Gendve. La socidtd est administrde par un conseil d'administration de huit

,4 douze membres, dont les trois quarts au moins doivent ötre citoyens suisses;
eile est valablement engagde par la signature de la majoritd des membres du
conseil ou par celle d'un ou plusieurs d'entre eux spdcialement ddldguds. Le
conseil d'adiömietratiön peut' confier la direction des affaires sociales ou de
certaines de'ce^ affaires soit 4 uri ou plusieurs de ses propres membres, soit
4 une ou pliAfdure' äutres pers'on'nes. mdme dtrangdres 4 la socidtd; il ddsigne
les - organes'de. ia: direction ayant la signature sociale; celle-ci pouvant aussi
dtre confdrde individuellement ou collectivement 4 une ou plusieurs autres
persobnee, dont les -titres et fonetions seront ddterminds pär lui. Le conBeil
d'administration est actuellement composd de: Jules Roux-Eggly, ancien nd-
gociant, originaire de Gendve, y domicilid; Louis Badan, ndgociant, originaire
de Gendvd, y domicilid; Joseph Berthoud, ancien ndgociant, originaire de
Gendve, domicilid aux Eaux-Vives; Louis Collart ndgociant, originaire de
Gendve, domicilid 4 Plainpalais; Charles Gay, industrial, originaire de Gendve,
domicilid 4 Th&nex; Frdddric Raisin, avocat, orginaire de Gendve, .y domicilid;
John Ratnel,' agent de change, originaire de Gendve, domicilid 4 Carouge;
Alphonse Patru, ancien ConBeiller d'Etat, originaire de Jussy, domicilid 4
•Gendve. La signature individuelle a dtd confdrde: a) en qualitd de directeur,
A Eugdne Midville,^ de Gendve, domicilid aux Eaux-Vives; b) en qualitd de
fondd8 de pouvoirs, 4 Louis Jaermann. de Gendve, y domicilid; Auguste Blan-
chet, de Carouge, y domicilid, et Eugdne-Jean Andrd, de Chavannes, le Chdne
(Vaud). domicilid aux Eaux-Vives, et la signature collective 4 deux, en qualitd
de-fondds de* pouvoirs, 4 Albert Hotz, de Gendve, y domicilid; John Lapraz,
de Plainpalais, y domicilid, et Denis Rappaz, d'Evionnaz (Valais), domicilid 4
Gendve; Bureaux: 4, Rue du Commerce.

1919. 3 fdvrier. Aux termee d'acte re$u par Me Louis Lacroix, notaire,
4 Gendve. le 28 janvier 1919, il a dtd constitud, sous la ddnomination de
Socidtd ImmobQidre Pinchat-Saldve, une socidtd par actions ayant
son sidge 4 V ey ri e r. Sa durde est illimitde. Elle a pour objet l'achat, l'ex-
ploitation et la vente d'immeublee dans le Canton de Gendve. Le capital
social est fixd 4- la somme de neuf mille francs (fr. 9000), divisd en 9 actions
-de *1000 francs chaeune, au porteur.- L'organe de publicitd de la socidtd est
lb-FeuBld d*avie offizielle du Canton de Gendve. La socidtd .est administrde.

un cpbseS d'administration, -fcompösd de un; 4" trois membm. .EUa^est-
dds fldre' par* 14' sigtntere .ds-14 nfajoritd drw-mdmhwe du.

rd^dhaöBri1(ai(jni'';'Lfe (Padadhlstration^«^ •cdmpo»4-,de;
phiekaH (enhiiine,

de renon'ciation du tiuü'aire^,.\..... -
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dite. Reinfiard et Cle, ayant jusqu'ici son sidge social 4 Lausanne ^ p". s,,du c.
des; 30 jan-vier 1915. page 116, 5. fdvrier 1918, pt^ge 196, (et 11 janvier 1919,
page 42),a trapsfdrd,.-depuis le,Ier janviqr 1919, son.sidge social 4.Genfive.
nJle a pour, soul associd gdrant inddfiniment responsable Friedrich Reinhard,
de Sumiswald (Beine), domicilid au Petit-Saconnex, et pour associd commap-
ditaire Gottfried Reinhard,.de Sumiswald (Berne), domicilid au PetiVSaconnex,
pour upp somme de quinze mille francs (fr. 15,000). La maison ,a confdrd
procuration individuelle 4 Madapie Ida Reinhard, nde HurHmann, de Sumiswald
(Berne), domicilide ab Petit-Saconnex, dpouse de l'associd gdrant, et 4 Francis
Veyrat, de Carouge, y domicilid. Fabrique de lingerie et artTcles pour, enfants
et atelier de brodage mdcanique; exportation. 40, Rue de la Synagogue.*

Blouse et lingerie. — 6 fdvjier. La raisopi J. C. ..Favro-
Bulle, manufacture de blouse et lingerie, 4 Gendve (F. o. s. du c. du ii dd-
cembre 1915, page 1696), est radide ensuite de remise de commerce.

6 fdvrier. La Socidtd Inunobilidre Cluse-Perron, socidtd anonyme dtablie
4 Gendve (F. o. s. du ,c. du .6 mai 1911, page 768), a, dans son assemblde
gdndrale du 25 septembre 1918, aCCeptd la ddmission de Albert .Nobile de ses
functions d'administrateur et .nommd, en son replacement, comme Beul
"administrates:: Ernest-Cläudius Gdjon, comptable, de Gendve, au Grand^-Lancy.

6 fdvrier. La Socidtd La Rotonde, socidtd andnyme dtablie 4 Gendve
(F- o. e.'du.c. du 6 mai 1911. page 768). a, dans, son assemblde du 25 septembre
1918, acceptd la ddmission de Albert Nobile de ses fonctions d'administrateur
et nommd, en son remplacement, comme seul administrateur: Ernest-Claudius
Gojon, comptable, de Gendve, au Grand-Lancy.

6 fdvrier. Comptoir des Montres Zdnith S. A- ayant son sidge 4 Gendve
(F. o. s. du c. du 6 juillet 1917, page 1103). Les locaux de la socidtd ont dtd
transfdrds: 2, Place Longemalle.

6.fdvrier, La Socidtd anonyme du Pate des Banx-Vlyet, dont Fentrd« m
liquidation a dtd publide dans la F. o. s. du c.' du 25. növembre 1914, page 1791,
est radide ensuite de clötüre de sa liqUidationL '*' '

OfltenreGbfsreglster — Registre des regimes matrim
Registro dei benl matrimoniali

Ziricli — Zürich — Znrigo

IJ! I (' 11

1919. 5. Februar. Zwischen den Ehegatten Carl Fache, geb. 1888, von
Zürich .und Freienbach, und Irmgard geb. Mardorf, geb. 1897, an der
Feldeggstras8e 32, in Zürich 8, besteht vertragliche Gütertrennung. Der
Ehemann ist unbeschränkt haftender Gesellschafter der Firma «Fuchs & Co.»
in Zürich 8 (S. H. A, B./Nr. 191 vom 23. Juli 1910, Seite 1838).

Of-.i Berac — Ferna •

Bureau de Courtelarg
1919. 4 fdvrier. Par contrat de mariage du 26 ddoembre 1918,'les dpoux

Arthur Mathez, associd inddfiniment responsable de lä socidtd en nom collectif
«Matbez & Cie», 4 Renan (F. o. s. du c. du 80 mars 1908, n* 79, page 549),
et Berthe nde Mdroz, 4 Renan, ont adoptd-le rdgime de la sdparation
de- biens (art. 241 et suiv. C. c. s.).

Geüf — Gerire — 6üwm
1919. 3 fdvrier. Les dpoux Elle Mermet, chef de la comptabilitd de la

Ville de Gendve, domicilid aux Eaux-Vives, et Fanny-Eugfinle-Antolnette nde
Bdchard (associde en nom collectif de «Mermet et Meisser», 4 Gendve). ont
adoptd, suivant contrat. de. mariage du 16 janvier 1910, le rdgime-de la
sdparation de biens (C. o. art. 241 et 88.).

Compagnie du Chemin de fer Electrique Monthey-Champ6ry<Morgins
Nacblassslnndnng und Schuldpriruf

Auf Gesuch der Compagnie du Chemin de fer Electrique Monthey- Cham-
pdry-Morgins um Bewilligung eines gerichtlichen Nachlassvertrages im Sinne
von Artikel 51 ff. des Bundesgesetzes über Verpfändung und Zwangsliquidation

von Eisenbahn- und Schiffahrtsunternehmnngen vom 25. September
1917 hat das Schweizerische Bundesgericht II, Zivilabteilung, am 23. Januar
1919 eine Nachlassstunduilg im Sinne von Artikel 55 ff. des Bundesgesetzes
bewilligt und als Sachwalter den Unterzeichneten ernannt.

' Demnach' werden alle Gläubiger der genannten: Gesellschaft aufgefordert,
ihre Forderungen, soweit sie nicht von Amtee wegen in das Schuldenverzeich-
nis aufzunehmen sind (Artikel 59J des Gesetzes), bis und mit Freitag, den
,14. März 1919 beim'Sachwalter anzumelden. : •

Gläubiger, die ihre Forderungen innert fieser Frist nicht anmelden, afnd
bei den. Verhandlungen über den Nachlasavertrag nidht stimmberechtigt;

.' Basel, den 8. Februar 1919. '

• t(V 10*) Der vom Schweizerischen Bundesgericht bestellte Sachwalter:
Dr. F. Goetzinger, Appellationsgerichtspräsident, Gerichtshaus BaaeL

Höchstp reise für Häute, Feile und Leder
(Verfügung des schweizerischen VolluwirtMihafMdepartemeiits vom 6. Februar 1919.)

[>as schweizer sche Volkswirtsrhaftsdepartement, gestützt auf den Bun-
desratsbeschluss vom 22. Mai 1918 über die LederVersorgung des Landes1).

verfügt:
A. Preise' ffif Banfe oad fülle

Art. 1, Für inländische Häute und Felle von Haast,ieren des Rinder-,
Pferde-, Schaf- and Ziegengeschieebtes gellen folgende Höchstpreise:

l»*Ut|isb« Hr i kt
grOn getrocknet

Ochsen-, Knh- und Rinderhäute: pr. Fr! Fr*
unter 40 kg 2.45 6.15 - 5.15
von 40 und mehr ' 2.30 5.75 - 4.75

Manihänte 2.20 5.50 4.50
Kalbfelle:'' o>me Kopf und fciKzffcsig (beim Knie abgerehnitten) 3 30 8.25 7.25

ohne Kopf, und kuizfüs&ig (oberhalb den kl< inen -

' " 'KLu n-abgösebnitteo) : 3.20 8.-—:> 7.—
mit • Köpf * 2.70 6.75 .5.75

Kalbfelle-Von Nötschlachtnngen 2.40 t6*-r •

Schindlinge und Schusskalbfelle •• 2.— 5.—
Räunlinae: *'' ''' '

< .ohne: Kopf uftdt kur4füssi§//!ö •"» ^ -ti v« & ; J Ä
mitv.'Knp/.^Ä v' $

(beschädigte Räuplinge mit entsprechendem
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Für Kalbfelle, welche für Tornister beaosprucht werden, ist auf
ohigen Preisen ein Zuschlag von Fr. 1 per Fell so vergüten.
&c haffeile: Fr. Fr.

Wollfelle und AnstOsse 2 25 5.—
Scheerlinge 2.—

Ziegenfelle, getrocknet: *t»r iRu"'
Sorte I per Dutzend 16 kg und mehr wiegend Fr. 9. —

> Media per Dutzend 13.5—16 kg > 7.90
» II per Dutzend 12—13,5 kg > 6.90
»III » 5.—
» TV » 8 95
» V Heberlingfelle I» p. Dutzend 11—12 kg » 7.50

II» » » 8—9 » » 5.50
Fresser-Gitzi entsprechend billiger.

Pferdebfiate perstock
grün über 18 kg, getrocknet über 7 kg schwer FY. 55.—
grün unter 18 kg, getrocknet unter 7 Kg schwor »44.—

Pferdehäute mit Schweif entsprechend höber.

Andere Häute und Felle:
Wenn die Lederversorgung des Laodes die Verarbeitung anderer, hier

nicht aufgeführter Häute und Felle, erfordert, so kann die Abteilung für
industrielle Kriegswirtschaft nacb Rücksprache mit den interessierten
Verbänden Höchstpreise dafür bestimmen, welche so anzusetzen sind,
dqas die Verwendung des daraus hergestellten Leders ohne Verteuerung
der Fertigfabrikate möglich ist.

Art. 2. Es dürfen keine böberen als die festgesetzten Preise weder
verlangt und angeboten, noch angenommen und bezahlt werden. Die
Preise dürfen aucb nicbt durcb Verabfolgung von Trinkgeldern oder
durch Verrechnungen irgend welcher Art umgangen werden. Vorbehalte^
bleiben die üblichen Nachzahlungen der H. L. G. und der G. S. F. oder

^^lie^ifSglietfeY der H. L. G. und der G. S. F. dürfen gegenüber, den
Gerbereien, als Ersatz für bisherige Extraeinnahmen und für vermehrte
Unkosten, auf den in Art. 1 festgesetzten Höchstpreisen einen Zuschlag
berechnen

44 5 % für gesalzene Ware (Salzgeld inbegriffen) und
bis zu 7 % für getrocknete Ware.
Beim direkten Einkauf dürfen aber die Gerbereien nicbt mebr als

die Höchstpreise bezahlen.
Art. 3. Solange zwischen der Häute- und Fell-Lieferanten- Genossenschaft

und dem Verbände schweizerischer Gerbereibesitzer nicbt andere
Vereinbarungen getroffen werden, welche der Genehmigung der Abteilung
Hbf industi ielfe Kriegswirtschaft unterliegen, gelten ferner folgende Be-
s^mmungsn:

1. Die festgesetzten Höchstpreise gelten für -unbeschädigte Ware. -

Beschädigte grüne Häute sind mindestens 10 Rp. und
beschädigte grüne Kalbfelle mindestens 15 Rp. per Kilo billiger zu
berechnen.

2. S«ch»S8b.äute, unweit solche angenommen werden, sind in

Äl Kategorien mindestens 20 Rp. per Kilo billiger zu berechnen als
nnh beschädigte Hints,
8. Bei Ochsen-, Kuh-, Rinder- und Munihäuteu gelten die Höchstpreise

für »kurzen Auszug». »Langer Auszug» ist 6 Rp. per Kilo
Dilliger zu berechnen.

Für «Häute ohne Kopf», d. h. wenn der Kopf hinter den Obren
gBindhuift abgeschnitten ist, darf ein Zuschlag von 20 Rp. per Kilo ge-
«wofct wurden.

8 fvtbe fir heim
Alt. 4. Für Leder gelten folgende Höchstpreise:

»> Preise Ms BeieaMw iZtSESZ must*.
per kg per kg

FT. Fr.
Sehlleder, Ia:

Hälften 9.80 11.15
-Cepupaaa 13. — 14 80
Hälse und Seiten 6. 80 7. 70

Snklleder, I Ia :
Hälften a 10 10.45
Croupous 12.15 13.65
Hälse und Seiten 6.90 7.10

Zabmvacbe, reine Grnbengerbnng:
Hälften 10.20 11.70
Croapeas 12 80 14.90
Hälse 8.40 9.60
Hälse egalisiert 9. — 10.25
Seite» 7. — 8. —

Zahmvache, Marke STO, und andere
gleichwertige Marken:

Hälften & 20 9.50
Croupous 10. 10 11.70
Hälse 7. — 8. 10
Hälse egalisiert 7. 50 8.70
Seiten 5.90 6.80

Zabmvacbe, neue Grubeogerbung (solange
solches Leder noch im Handel ist):

Hälften 8.50 9.80
Croupons 10.50 12. )0
Hälse 7.20 8.20
Hälse egalisiert 7.70 8.80
Seiten 6.10 7. —

Die Preise für Hälse und Seiten gelten bei einer mittleren Croupon-
nage von 50%. Für andere Crouponnage dürfen nur Preise verlangt
werden, welche zu den für Hälften festgesetzten Ansätzen in entsprechendem

Verhältnis stehen.
b) Preise für Sattlerleiet

Utk» per m* per m"
mm Fr. Fr.

Ans der Blösse gespalten:
2-7-2% Leder für Patrontaschendeckel und Muni-

tionstascben I a .' 38.50 44. —
2—2% Kummet-Vachetten I a 37. — 42. 50
2%—-3 Packtaschen-Vachetten I a 38.50 44. —

Lohgar gespalten:
2—2% Leder für Feldstechertragriemcben 40.50 46. —

Der Flächeninhalt einer Haut wird bestimmt, indem man die vom
Ohrloch bis zur Scbwanzwurzel gemessene Länge mit der über die Nabel-
partie gemessenen Breite multipliziert.

') Siehe Oweieewmmhmg Bd. XXXIV, 8.436.

L n.
«•»»..RSI

mm "ft!"
2—2% Zahmschmalleder für Sattlerzwecke 17.80 20.' —
2%—3 Patron tascbenvorderteile 15.50 17. 50
2%—3 Gewehr-, Mantel-, Brotsack- UDd Pack¬

riemen, Spateufutterale, Zäume dünn und
Feldstechtrfuttcraltragriemen 14.60 16.60

3%—3% Patrontaschenrückwand. Bajonettscheiden¬
taschen, Leibgurten, Trag-und Packriemen,
Säbelgurten 13. 70 15. 20

4—4% Untertaschenleder für Offizierssättel, nicht
eingebrannt 13.70 15. 20

4—4% dickere Zäume, Halftern 12.40 13.90
4%—6 Geschirre, Sattel- u. Packtaschen, Strippen,

Trensezügel, Halftern 11.30 12 70
4%—6 Steigriemen in Hälften 11.30 12. 70
4%—6 Steigriemen-Croupons mit Kopf 13. 50 15. —

Zeugleder schwarz 10.70 12.20
G e i s s f e 11 e zum Einstemmen, per Quadratfuss 1.60 1.80

Bei den 3 und 3% mm starken Ledern darf das Gewicht von Stirne,
Klauen und Schwanz, bei den dickeren braunen Ledern das Gewicht
von Stirne und Schwanz nicht verrechnet werden. Die maximalen
Dicken dürfen nicht überschritten werden.

c) Preise für braunes u. gewichstes Kalbleder u.Schmalleder für Schuhfzbrikatlen

I. Engrospreise der Gerbereien.
SiltMn Ia.

ohne Kopt and IcnrztOulg (beim Knie abgeschnitten): Fr.
Dutzendgewicht bis 9 kg 29 10 per kg

» über 9—12 » 27.20 » »

•» » 12—15 » 25.35 » »

» » 15—18 «... 23.45 » »

» » 18—20 «... 22.20 » ».
» » 20—22 » 2150 » ' »

» » 22—25 » 21.— » »
>> » 25—28 » 20.50 » ».
» » 28—33 » 20.— » »

» » 33—35 «... 19.90 » »

» » 35—40 » 19.70 » »

» » 40 45 » 19.— » »

» 9 45 » 18.30 » *
Kalbleder mit anderem Aaszug oder in anderen Sortimenten

entsprechend billiger.
Räuplinge, Ia Ware und Ia Sortiment, kurz: höchstens die für Kaibieder

festgesetzten Preise.
Z a b m a e h m a 11 e d e r für die Schubfabrikation, ohne StirneTuad

kurzfüssig, pro Kilo, Ia: Fr. 15.50, Gerbung und Zurichtung, 2. Qualität:
Fr. 13. —.

II. Detailpreise.
Pro Kilo höchstens Fr. 2. — Zuschlag auf den Engrospreise*.

d) Preise für Sportleder und Boxleder

Sportleder (chrom oder kombiniert gegerbte Leder).

trstti **??•»•
aus Kalbfellen und Grossviehhäuten, schwarz Fr.

und naturfarbig, per Quadratfusa 2. 90 " " 3. 30
K a 1 b b o x, schwarz und naturfarbig, per Qua¬

dratfuss 2.80
Rindbox, schwarz und naturfarb., p. Quadratfuss 2. 80

Kaihjcdorp, gelten die Höchstpreise für qnVöpf.gp. m*4 kurz-
füssige (beim Knie abgeschnittene) Ware.

- Die Abteilung für industrielle Kriegswirtschaft kann einzelnen
Gerberelen je nacb Qualität und Sortiment von den obigen abweichende
Preise bestimmen. Die bisher bestimmten Spezialpreise gelte?) mit
einer Reduktion von 20 Rp. per Quadratfuss Kalbbox und 3p Rp. per
Quadratfuss Rindbox weiter.

Die für B o x 1 e d e r festgesetzten Preise verstehen sich für
Lieferungen an die Verarbeiter; HändlerProvisionen sind von der Gerberei zu
tragen. Bei Detailverkäufen kann der Lederbändler auf den obigen
Preisen bis zu 40 Rp. per Quadratfu$s zuschlagen.

Die Lieferung von Kalbbox hat im tel quel (Original-) Sortiment,
aus dem die Schussware ausgeschieden ist, zu erfolgen. Die Abgabe des
Originalsortiinentes nacb Stärkeklassen ist gestattet. In besonders
begründeten Fällen kann die Abteilung für industrielle Kriegswirtschaft
Ausnahmen bewilligen.

e) Preise für Ziegenfutterleder. x»rr»»^tt»»
te S*rk»r*ÜB Tiniwuw

Aus Ia und Media-Fellen: Fr. Fr.

vegetabil oder ebrom gegerbt, per Quadratfuss... 1. 60 1.80
Aus IIa bis IVa Fellen:

vegetabil oder chrom gegerbt, per Quadratfusa 1. 50 L IB

f) Preise für Schaffutterleder.

Fr.
«IT MaOyraU*

Fr.
1.40vegetabil oder chrom gegerbt, per Quadratfuss: 1.20

Art. 5. Preise für andere Leder.
Für andere hier nicbt genannte Ledersorten, für besondere

Lederqualitäten and für Leder, welche von dem Rendement, das
der Preisberechnung zugrunde gelegt ist, erheblich abweichen, kann die
Abteilung für industrielle Kriegswirtschaft, nacb Rücksprache mit den
Interessenten, allgemein oder in einzelnen Fällen Preise oder Preisgrenzen
bestimmen.

G, Besondere Bestimmungen
Art. 6. Für die Preisberechnung und die Lieferung von

Leder gelten im übrigen folgende besondere Bestimmungen:
1. Die festgesetzten Höchstpreise gelten für Leder, die aus Häuten

und Fellen inländischer Provenienz hergestellt sind.
Die Abteilung für industrielle Kriegswirtschaft kann, nach Anhörung

der Interessenten und unter Berücksichtigung der besonderen Verhältnisse,.
Preise oder Preisgrenzen festsetzen für Leder, die aus Häuten ausländischer
Provenienz im In- oder Auslande hergestellt sind.

2. In der Herstellung von Leder and im Handel mit Leder dürfen
keine Gewinne gemacht werden, welche die üblichen und den Verhältnissen

angemessenen Gescbäftsgewinne übersteigen.
3. Die festgesetzten Höchstpreise gelten für trockene Leder.
Wo keine besonders Preise für verschiedene Qualitäten oder

Sortimente festgesetzt sind, dürfen die Höchstpreise nur für erstklassige Ware-
und Prima-Sortimente verlangt werden.
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Die Preise für Abfalleder müssen unter den für die entsprechenden
Le£er festgesetzten Preisen gehalten werden.

Die Preise verstehen sich, soweit nichts anderes bestimmt ist (Ziffer 8)
für Zahlung innert 30 Tagen netto Kassa.

4.' Es dürfen keine höhern als die festgesetzten Preise weder verlangt
und angeboten, noch angenommen und bezahlt werden.

Die Preise dürfen auch nicht durch Verahfolgung von Trinkgeldern oder
dgreb Verrechnungen irgendwelcher Art umgangen werden.

5. Bei allen Verkäufen sind die Preise nach den in dieser Verfügung
festgesetzten Massen und Gewichten zu berechnen. Auf den Fakturen müssen
diese Masse oder Gewichte sowie die Sorte, Gerhart und die Qualität
des Leders deutlich angegeben sein. Ferner ist zu vermerken, ob der
Epgros- oder Detailpreis verrechnet wurde.

Bei den Fakturen der Lederhändler ist ausserdem die Herkunft des
Leders (Gerberei) anzugeben.

6. Die Gerbereien haben den Schuhfabriken und den
Lederhändlern zn Engrospreisen zu liefern. Ausnahmen sind nur gestattet,
wenn und soweit sie der bisherigen Uebung entsprechen. Den Lederhändlern

dürfen aber in keinem Falle die Detailpreise verrechnet werden.
Die Gerbereien sind verpflichtet, im Verhältnis zu ihrer Produktion

die direkten Lieferungsaufträge der Sattler und Schuhmacher und ihrer
Vereinigungen nach den Gebräuchen vor Kriegsausbruch zu Engrospreisen
zu erfüllen. Für Lieferungen an Sattler und Schuhmacher, welche gemäss
bisheriger Uebung zu Migros- oder Detailpreisen berechnet wurden, dürfen
sie diese Preise fordern.

7. Die Lederhändler sind berechtigt, auf den festgesetzten Engrospreisen

der Gerbereien Zuschläge zu machen, dürfen aber nicht mehr als
di,e angeführten Detailpreise fordern. Nur für den Verkauf im Ausschnitt
dürfen auf die Detailpreise angemessene Zuschläge gemacht werden.

Von den Lederhändlern sind Migrospreise, welche sich in der Mitte
zyjschen den Engros- und Detailpreisen halten, zu verrechnen bei
Verkäufen: a) an Schuhfabriken; b) an andere Lederhändler, soweit gemäss
Art. 15, Absatz 3, der Verfügung über Leder vom 21. Juni 1918 und den
gestützt hierauf erlassenen Vorschriften der Abteilung für industrielle
Kriegswirtschaft solche Verkäufe überhaupt gestattet sind; c) an
Handwerker, wenn sie Leder in Originalballen beziehen.

Die Ahteilung für industrielle Kriegswirtschaft kann, nach
Rücksprache mit den Interessenten und unter Berücksichtigung der bisherigen
Gebräuche, hesondere Webungen erlassen üher die Preise für Ausschnitte.

8. Auf den Detailpreben sind bei Zahlung innert 30 Tagen den Abnehmern
mindestens 2% Skonto zu gewähren.

9. Gerber und Lederhändler sind bei entsprechender Nachfrage
verpflichtet, ihre Ledervorräte zu den festgesetzten Höchstpreisen und
Bedingungen abzugeben.

10. Die festgesetzten Höchstpreise un'd Bestimmungen gelten auch für
bestehende Lieferungsverträge, soweit die Lieferung zurzeit des Inkrafttreten?

der vorliegenden Verfügung noch nicht erfolgt ist. Auf Begehren
beider Vertragsparteien kann die Abteilung für industrielle Kriegswirtschaft
Ausnahmen bestimmen.

Art. 7. Die Höchstpreise für Leder dürfen nur Verrechnet
werden, wenn folgende Fabrikationsbedingungen erfüllt sind:
a) Das fakturierte Leder muss hinsichtlich Fabrikationsgang, Gerbdauer
una Bearbeitung den nachfolgend für die verschiedenen Ledersorten ge-
maebten Abgaben entsprechen; b) Die Untersuchung der Qualität des
fertigen D?f}prs raus? ergeben, dass der für die betreffende Preisklasse
nachstehend angegebene Fabrikationsgang richtig durchgeführt wurde und dass
dqs mittlere Rendement des Leders von dem bei der Prebberechnung für
die betreffende Sorte angenommenen nicht erheblich abweicht.

1. Sohlleder.
Sohlleder Ia Qualität: a) Schwitzenthaarung; Vorgerbung in

saqremFarbengang; Versteck und eventuell Versenke; Ausgerbimg in 4maii-
gpm Versätz von je 3 bis 4 Monaten. Gerbmaterial: Fichte, Eiche, Valonea,
eyentqel) MWiosapncje; die Verwendung yon Extrakten während des ganzen
Qerbprpzeases bt unstatthaft. Umsatzdauer 12 bis 18 Monate; oder

b)mit Schwefelnatrium-Anschwödung enthaart; Vorgerbung und Aus-
gprbung, Gerbmaterial und Umsatz gleich wie bei dem unter « a » aufgeführten
Sphljeder.

'

Sohliedef IIa Qualität: Aescherenthaarung, mit oder ohne Zusatz
von SobVofehiatriqm; Vorgerbung im Farbengang; Versteck; Versenke und
Ausgerbung in 2maligem kurzem Versatz unter Verwendung von Extrakten
m Versenke und Versatz.. Gerbmaterial für die Ausgerbung: Fichte, Eiche,
Valonea,1 eventuell Extrakte mit beliebigem Streumaterial. Umsatzdauer
6 bis 7 Monate. Fertigstellung ohne nachfolgende Zurichtung, wie Sohlleder

gewöhnlicher Art.
2. Vachelcder.

Zahmvache reine Grubengerbung: Enthaarung im gewöhnlichen
Kalkäscher ohne Schwefelnatrium; Vorgerbung in süssem Farbengang;
Versteck; Versenke; Ausgerbung in 3maligem Versatz. Die Verwendung
von Extrakten während des ganzen Gerbprozesses ist unstatthaft.
Gerbmaterial: Eiche und Fichte. Sorgfältige Zurichtung und Fertigstellung.
Umsatzdauer 10 bb 12 Monate.

Zahmvache Marke S. T. O. und gleichwertige Marken: Ent-'
haarung durch Aescher oder Anschwöden, mit oder ohne Verwendung von
Schwefelnatrium; Vorgerbung im Farbengang und Versenke unter Verwendung
von Extrakten; Versatz fehlt; Ausgerbung im Fass mit Extrakten. Gerb-
paaterial: Sämtliche Gerbstoffe, je nach den bestehenden
Beschaffungsmöglichkeiten. Sorgfältige Zurichtung und Fertigstellung. Umsatzdauer 2

bb 3 Monate.
Andere Gerbarten für Vaeheleder: Andere Gerbarten

für Vacheleder als die hier aufgeführten dürfen nur mit Zustimmung der
Abteilung für industrielle Kriegswirtschaft angewendet werden, welche im
einzelnen Falle auch den Preis bestimmt.

3. Sattlerleder.

Enthaarung, Vorgerbung und Ausgerbung gleich wie Zahmvache,
reine Grubengerbung, mit den zur Erzielung einer grösseren Geschmeidigkeit

nötigen Abweichungen in der Wasserwerkstatt (sorgfältigeres Entkalken)
und im Farbengang. Die Verwendung von Extrakten während dem ganzen
Gerbprozess bt unstatthaft; Gerbmaterial: Eiche und Fichte; Umsatzdauer
8 bb 12 Monate.

Sattlerleder mit Extraktger bu ng : Die Höchstpreise für
Sattlerleder, welche unter Verwendung von Extrakten gegerbt werden,
sind 3 % niedriger ab die in dieser Verfügung festgesetzten Prebe für
Sattlerleder. In den Fakturen ist zu vermerken, dass das Leder unter
Verwendung von Extrakten gegerbt ist.

4k Braunes und gewichstes Kalbleder und SchmaOeder für die Schuhfabrikatlon.
«4 Q Die in Art. 4 c aufgeführten Höchstpreise gelten nur für Leder, welche
mit Grubengerbung hergestellt worden sind.

Fatsgerbaug: Die Wfikstprebe füi; Leder, welche mit vege-
tahibn Extrakten im Fas? g^erbt.vpndftp. 3U& 4 % niedriger als die

in dieser Verfügung festgesetzten Preise. In den Faktoren ist zn
vermerken, dass das Leder im Fass gegerbt wurde.

D. Uebergangabesthumungeo
Art. 8. Gestützt auf die zwbchen den beteiligten Verbänden unter

der Sektion Lederindustrie im Laufe des Januar 1919 geführten Verhandlungen

wird verfügt:
1. Die Gerbereien sind verpflichtet, die Häutelager der Häute- & Fell-

Lieferanten-Genossenschaft vom 8. Januar 1919 bb Mitte März zu übernehmen.
Die einzelnen Gerbereien können auf Begehren der H. L. G. von dflf

Sektion Lederindustrie angehalten werden, diese Häute zu übernehmne, wobei
in erster Linie das Verhältnis der Bezüge nach Anzahl und Art im Jahre 1918
massgebend sein soll.

Die Mitglieder der H. L. G. haben den Gerbereien diese Häute bereits zu
den neuen Preben zu fakturieren. Der H. L. G. stehen zum Ausgleiche gegenüber

den bisherigen Preisen die gemäss der im Januar 1919 zwischen den
interessierten Gruppen getroffenen Vereinbarung festgesetzten Beiträge
zuhanden ihrer Mitglieder zur Verfügung.

2. Die Gerbereien sind verpflichtet, die Lager von Fellen, Räup-
lingenund Pferdehäuten der Häute- & Fell-Lieferanten-Genossenschaft

und der Genossenschaft schweizerischer Fellhändler vom 8. Januar 1919
noch zu den bisherigen Preisen zu übernehmen.

Ziffer 1, Absatz 2, hiervor findet entsprechende Anwendung.
Die nach dem 8. Januar 1919 eingegangenen Felle, Räuplinge und Pferdehäute

sind den Gerbereien zu den neuen Preben zu fakturieren.
3. Die Schuhfabrikanten und Lederhändler Bind grundsätzlich verpflichtet,

im Jahre 1919 monatlich im Durchschnitt von den Gerbereien gleichviel Leder

zu beziehen wie im Jahre 1918. Die Uebernahmepflicht für Sohlleder kann
von den Schuhfabrikanten von der Vergebung von Militärschuhaufträgen
abhängig gemacht werden.

Die • Gerbereien sind grundsätzlich verpflichtet, im Verhältnb zu ihrer
Produktion den Schuhfabriken und Lederhändlern im Jahre 1919 durchschnittlich

im gleichen Umfange Leder zu liefern wie im Jahre 1918. Denjenigen
Schuhfabriken, welche sich an den in Ziffer 1, Absatz 3, hiervor erwähnten
Beiträgen beteiligt haben, kann, sofern die Produktion der Gerbereien dies
erlaubt, ein entsprechendes Mehrquantum geliefert werden.

Diese Verpflichtungen fallen weg, wenn einem Verpflichteten deren
Erfüllung aus wichtigen Gründen nicht zugemutet werden kann.

4. Die Abteilung für industrielle Kriegswirtschaft kann zwecks
Durchführung der in Ziffer 1 bis 3 hiervor enthaltenen Bestimmungen die nötigen
Weisungen erteilen. Sie kann daherige Anstände zwischen den Beteiligten
entscheiden, wobei die unter Leitung der Sektion Lederindustrie im Januar
1919 geführten Verhandlungen wegleitend sein sollen.

Art. 7 der Verfügung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements
vom 21. Juni 1918 über Leder findet Anwendung.

Art. 9. Die in Art. 5, Ziffer 4, Absatz 1, der Verfügung des schweizerischen
Volkswirtschaftsdepartements vom 24. Oktober 1918 über Höchtspreise für
Häute, Felle und Leder festgesetzten Inlandsgebühren auf
Treibriemenverkäufen sind für die vor dem 10. Februar 1919 erfolgten

Verkäufe noch zu entrichten.
Rückvergütungen bezahlter Gebühren im Sinne von Art. 5, Zifpr 4>

Absatz 4, der genannten Verfügung können nur noch für Verluste beansprucht
werden, welche vor dem 10. Märzl919 entstanden sind. Die Gesuche sind
bis spätestens 3 1. M ä r z 1 9 1 9 bei der Sektion Lederindustrie einzureichen.
Begehren um Rückvergütung können nicht mit dem Rückgang der Ma&tpreise
begründet werden.

E. Strafbestimunaig
> Art 10. Widerhandlungen gegen diese Verfügung und die gestützt hjef^qf

erlassenen Vorschriften und Weisungen der Abteilung für industrielle
Kriegswirtschaft oder deren Sektion Lederindustrie werden nach den Bestimmungen
des Bundesratsbescblusses vom 82. Mai 1918 Uber die Lederversorgung qes
Landes bestraft

Art 11. Diese Verfügung tritt am 10. Feb ru ar 1919 in Kraft
Auf den gleichen Zeitpunkt werden aufgehoben:
1. Die Verfügung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartementß über

Höchstpreise für Häute, Felle und Leder vom 24. Oktober 19181).
2. Art. 1 der Verfügung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements

über die Lederversorgung des Landes vom 30. Dezember 19181).
3. Art. 18 der Verfügung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepaxte-

ments über Leder vom 21. Juni 1918*). An seine Stelle tritt folgende
Bestimmung:

«Für die Fabrikation und Verwendung von Treibriemen und für den
Handel damit gelten sinngemäss die gleichen Vorschriften wie über Leder».

Die während der Gültigkeit dieser aufgehobenen Vorschriften begangenen
Widerhandlung werden auch nach dem 10. Februar 1919 nach den bisherigen
Bestimmungen beurteilt

Rlitlei 1 - Partie 100 Alle - Pute goo Ale
Salaires des employes commerciaux et techniques

(Communication da d£pnrtement saisse da l'lconomie publique.)
Les requßtes pr6sent6es par les societes d'employös en vue de la röglemen-

tation officielle des salaircs initiaux et des allocations de renchönssement ont
donn6 lieu ä des conferences, ä l'institution d'une commission ainsi qu'ä des

pourparlers entre les int6ress6s sous la prösidence du Departement suisae de
reconomie publique. II en est resulte la conclusion de la convention repro-
duite ci-aprös, laquelle doit encore 6tre ratifi6e par les diff6rentes societ6e
d'employeurs.

Convention
Vu les requötes soumises au Conseil f6d6ral par des soci6t6s d'employ6s,

requötes ayant en vue la r6glementation officielle de certains points des
conditions d'engagement, le Departement Suisse de l'6conomie publique a charge
une commission mixte d'examiner les questions soulevees et de donner un
preavis. Dans la s6ance de cette commission des 6 et 7 novembre 1918, une
entente s'est faite sur les principaux points mat6riels entre les repr6sentantB
des employems et ceux des employ6B. Quant ä la forme de i'exlcution, on
ne parvint pas ä se mettre d'accord parce que les repr6sentanta des employes
demandaient que des prescriptions officielles fussent 6dict6es, tandis que les
repr68entants des employeurs croyaient pouvoir satisfaire aux voeux des
employes au moyen d'un arrangement amiable. Finalement, on resolut de
commencer par faire l'essai d'un arrangement amiable, sous reserve de la
maniere de voir des employes pour le cas oü cet essai echouerait. C'est dans
ce sens que les societ6s designees ci-apres sont convenues de ce qui suit:

Article, premier. Les parties contractantes sont les Societes patronales
(S. P.) et Societes d'employ68 (S. E,) soussign6es ainsi que celles qui pour-
raipat encore adherer ä la pr6sente convention par declaration 6crite.

O Siehe Qesetsetsammlung, Bd. XtAXlY, S. 1113.
4) Siehe Qmctxeawuu ralnn& Bd.XXXY, S. IL
*> Siebe tesetzesM9wlnn& B&X^XIY.S. 793.
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irganisaticnis atütrees pour discutor et "togler lee qties
employes. Le$ soctetos patronalee accfepteut de traitor aussi des pl&iirtesde
»ra6tiwd'eiinploy6b contre dee metobrto'desdcfetes patrSiiaTee; - •

Art 3.' Lea dispositions qui suivent sont' applicables 6 tops Jos, empioyüö
occupüs dans une entreprise priv6e k des travaux de nature toömmerciale,
technique ou administrative, c. k d. aux: 1. employes de commerce, 2,
employes dee banques, 3. techniciens et autres employes techniques,' 4."contre-
maltres.

Art. 4. Lea S. P. s'engägent k accorder aux employes des salaires initiaux
Unensuels ainsi qull suit:

1. Aux employes de commerce: a) dans lea localites oü les conditions
<d'existence sont relativement tres avantageusee fr. 170;.b) dans les localites
•oü lee conditions d'existence sont relativement normales fr. 180; c) dans lee
localites oü la vie est relativement ttos eitere fr. 190.

S'il y a douto quant k l'attribution d'une locality 6 une classe, le.Departe¬
ment suisse de l'economie .publique sera prie de trancher. Son prononcü lie les
toterestos et lee commissions arbitrales.

Est r6pute employe de commerce au senB de la presento disposition,
celui qui a fait un apprentissage regulier de, trois.ans, celui qui possüde le
diplöme decerne aprüs un examen d'apprentis de commerce et celui qui, aptos
avoir ftoquente pendant trois ans une Ücolc de commerce et obtonu le diplöme,
a fait un apprentissage d'une annee.

2. Aux employes des banques fr. 200. Est repute employe de banque au
sens de la ptosente disposition, celui qui a fait une apprentissage de trois ans
dans une maison de commerce ou dans une banque ou a exerc6 pendant trois
ans une activite similaire.

3. Aux techniciens possedant l'instruction qui s'acquiert dans les ecoles
du degre moyen fr. 250.

Est repute, au sens de la'presento disposition, technicien possedant
l'instruction qui s'acquiert dans les ecoles du degre moyen, celui qui prouve avoir
re$u et tormine cotte instruction de degre moyen dans une ecole technique et
publique de la Suisse et avoir fait un apprentissage professionnel complet, ou
celui qui prouve avQir acquis d'une aptre manifere une instruction technique
equivalente.

4. Aux techniciens ne possedant pas l'instruction qui s'acquiert dans les
ecoles du degre moyen fr. 180 k 200, conformement k la gradation prüvue au
n* 1, litt, a), b) et c) ci-dessus et avec l'adjonction qu'un apprentissage de
quatre ans donne droit, danB les cas pr6vus au n° 1, litt a) et b), k un supplement

de 10 francs.
Est repute technicien ne possedant pas l'instruction qui s'acquiert dans

les 6cole8 du degre moyen, au senB de la present« disposition, celui qui a fto-
quento comptetement une ecole d'arto et metiers et a fait avec succüs un
apprentissage de trois k quatre ans. ou celui qui prouve avoir acquis d'une autre
maniüre unef instruction technique equivalente.

5. Aux contre-maitre8 a) Industries des metaux et machines fr. 350. En
tous cas cependant, le Balaire mensuel doit ßtre 6quitablement plus eieve que
celui des bons ouvriers du groupe. b) Fabriquee de ciment et faienceries fr. 350.
Autre industrie des matoriaux de construction fr. 300. c) Aliments et boissons
fr. 30a

Est repute contre-maitre au sens de la presento disposition celui qui
dirige une division d'exploitation et topond de la.bonne execution des travaux
[et du maintien de la discipline.

La fixation des salaires initiaux dans l'industrie textile, l'industrie du
vötement, l'industrie du papier; l'industrie chimique et les arts graphiques do- :

.meure toservüe k un arrangement' ainiable: jusqu'ä la conclusion d'une
convention y relative.

La presento convention entend par salaire tout ce que l'employe obtient
de l'employeur,. c'est-6-dire en particulier le 6alaire fixe, les allocations de
renchürissement, les gratifications et lee prestations en nature.

Les sommes fixees sous chiffre 3 et 4 ci-deesus peuvent 6tre diminuües
par convention entre employeur et employe, lorsqu'il s'agit de poursuivre la
formation de l'employe dans une branche speciale.

Pour les techniciens ayant fait des etudes acadümiquee completes, la
fixation des salaires initiaux demeure tosende k un arrangement amiable.

Art. 5. Pour l'employe qu'une infirmite intollectuelle ou physique prive.
d'une partie de sa capacite de travail, le Balaire initial peut subir une reduction.

Art 6. Les employes qui ne sont pas salaries en application des articles 4
et 5 ce-dessus ont droit 6 des allocations de renchlrissement comme suit:
1. Les employes dont le salaire annuel avant le Ier aoflt 1914 ne dflpassait pas
9000 fr., une allocation supplemental de 80 % du salaire de cette epoque.
2. Les employes dont. le salaire annuel avant le 1er aoflt 1914 depassait'
3000 fr.. une allocation suppiementaire annuelle de 2400 fr. 3. Les augmentations

de salaire accord6es depuis le 1CT aoflt 1914 sont considütoes conuöe
faites au compte des allocations de rencherissement 4. Pour les engagements

contractor depuis le ler aoflt 1914, les allocations de rencherissement
Be calculent, au sens dee dispositions qui precedent, sur la base de la moyenne
des traitements payös avant le 1er aoflt 1914 aux employes des diffürents
groupes. 5. Si le coflt de la vie, tel qu'il existait le 1er octobre 1918, subit une
modification sensible pendant la dutoe de la presento convention, l'allocation
de rencherissement sera augmentoe ou abaissee proportionnellement. A d6-
faut d'entente entre les parties quant au montant de la nouvelle allocation,
ce montant sera fixe, 6 la demande de l'une ou l'autre des parties, par le
tribunal arbitral ptovu 6 l'article 17 ci-aptos, lequel fixera en mflme tompe
la dato 6 partir de laquelle la nouvelle fixation sort ses effets.

Art. 7. Dans des cas particulars, les allocations de rencherissement
peuvent 6tre abaistoes: 1. si l'employe est atteint d'une infirmito intellectuelle oU
physique; 2. si l'employeur se trouve dans l'impossibilito finanetere d"accorder
l'lndemnito enttere.

Art. 8. Les contestations qui s'eiüveraient entre soctetos, entre soctetos.
et membre8 d'exploitation ainsi qu'entre membres d'exploitation concernant
l'application des dispositions des articles 3 k 7 inclusivement seront vktees
definitivement par des commissions arbitrales locales. Les commissions seront
institu6es d'avance en nombre süffisant; elles se 'composeront de 3 reprüsen-
tanto des patrons et de 5 reprüsentants du personnel k designer par les soctetos
et d*un president düsintoressü pour la designation duquel les soctetos s'en-
tendront; si elles n'y parviennent pas, le president du tribunal cantonal sera
prte de nommer le president de la commission arbitrato.

Lee parties ont l'obligation, si la commission to demande de comparaitre
devant eile et de lui laisser prendre connaissance des piüces dont eile a besoin
pour trancher. II est d'ailleurs entendu que lee commissions arbitrales possü-
dent, en matiüre de procedure, les attributions que le droit cantonal confüre
aux tribunaux arbitraux.

Un rtglement k ütablir d'un commun accord bontiend^a les dispositions
6tail concernantl'oivanisation et la procedure dee commtobionis' arbitral^.de ddtail

.ßt Je togtoment n'est pas adopto en Hemps utilevfcBaque parttopourra demaader
an Departement-suisse de ldeonomiefpubtiq« dntddägner une commission

stent un togtoment provisoire liant les partite et te^rtSöbtanadöns srbitftdes.

Art. 9. Si tue partie ne se seumet pas 6 une' d$eisftnx randue en bonne
et doe forme pax une' commissi*» arbitrato togultetomeatewnpotoe .suivant
les dispositions qui ptocüdent et si: l'autorito oantonato«cfeaxgte\ds Fex6cnttoa<
des iageetontsTOfeiB« dft'lproitode^lcraatocution^-de cettef decision,:ke/eOipiötoe
ont Föbtig&tion de eherchör par- touS ies moyene quil noot et» leur^pouvpiry
tols qpe des publications, etc.,. k faire respecter la decision, de- la ctmnnisskm:

Art. 10. Lee dispositions des articles 3 6 9 inolusivemmit -doivent, 6^re
considdries comme contrat. collectif de travail au. sens des. art 322 et 823 du
G. o.. les parties prenant ^'engagement formel d'üvitor tout confQL r

Art. 11. Les parties contractantes feront connaitre au public., l'adoption
et les principales: clauses de la ptosente. convention et- reeommanderont, aux
chefs d'entreprise qui ne sont pas membres des soctotoe, patroqales d'ae-
corder les traitements initiaux et les allocations de renchürissement ici cön-
venus et, en oas de contestation, de reconnaltre les commis^ona. arbitralee.
Elles attondent en outre des tribunaux qu'ils appliqueront Co.nmie droit_ cou-
tumier local les dispositions de la ptosente convention dans'los fitiges qui ne
seraient pas soumis k la connaissance des commissions atoitralöi?

Art. 12. Si. nüanmoins, dans, des entreprises qui ne föht' pas partie des
soeiütos patronalee on paie des traitements. initiaux. du dep allöcttione' de
rencherissement plus faibles qu'il n'est ici cobvenu, les S. P.'fntetviendroüt,
a la demande des S. E., par tous les moyens qui sont en tour pouvöir, pom
obtonir des chefs de ces entreprisee qu'ils reconnaissent les ^positions dee
articles 3 6 7 inclusivement de la ptosente convention ainsi qüe 16 competence
des commissions arbitrales.

Art. .13. Les S. E. declarent que les diminutions de salaire auxqueltoe
il a ete procede depuis le dechalnement de la guerre, säns 6utre motif que
celle-ci et sans une reduction correspondanto de la dur6e dü travail,' mfluid
lorsqu'elles sont inattaquables en droit, n'etaient pas matoridtoment justiftoes
et elles en exigent le remboursement. Les S. P. donnerobt connaissance db
cetto maniere de voir .dans une. publication generale adreatoe aux' chefs
d'entreprises, y compris ceux qüi ne sont pas membres des societos patrol
nalba, en les invitant 6 rembourser ces deductions, partout oü il n'y a pas
dej6 eü compensation sous une forme quelconque.

Art. 14. Les' arrangements speciaux d6i^- oonclus ou,ejv2qir0 6 conclure
qui sont pour les employes plus avantageux que la., ptosento. .convention do-
meurent r6serv6s et ne sont pas annutos par celled», .t« 's' .< :

Art. 15. La ptosente convention est passöe avec effet totroactif au
l«r oetobre 1918.et durera provisoirement jusqu'au 31 decembre 1920. Si
eile n'est pas denoncee six mois au moins avant l'expiration de cetto dutoe,
eile demeurera ex6cutoire encore pendant deux annees et ainsi de suite. Si
la denonciation n'a pas lieu par toutes les societos de Pune des parties ou
vis-ä-vis de toutes les societes de l'autre partie, la convention continuera de
sortir'ses effets entre les societos que ne eonceme pas la d6noncrxtion. N6an-
moins, ces dernieres ont le droit - d'adherer 6 la denonciation dans un d61ai
suppiementaire de trois mois.

Art. 16. Si lee S. E. fourniBsent la preuve que, somme toute, l'applica-
tion de la ptosente convention n'assure pas suffisamment aux employes la
satisfaction de ieurs droits fixes conformement aux articles 3 6 7, cee societos
peuvent, sans avoir egard 6 la dutoe convenue 6 l'article 15, demander la
tosiliation anticip6e de la convention.

La question de savoir si cette preuve est apportoe sera tranchee par un
tribunal arbitral qui, en cas d'affirmative, declare la convention reeOito pour
une epoque qu'il fixera.

Art. 17. Le tribunal arbitral est forme de trois presidents dee commissions

arbitrale6, dont l'un fonctionne comme president du tribunal, et de
douze membres des commissions arbitrales, dont six seront designee par les
S. P. et six par les S. E. SI'les parties ne-parvienneint pas 6 .8'entendre stir
la designation du president et des deux autres'membres'6 choisir parmi les
presidents des commissions arbitrales, le president du Tribunal .federal sera
prie de faire ces nominations en tenant compte des cb'fferentes parties du
pays. Le tribunal arbitral fixe lui-mflme sa procedure.

Art 18. Si le tribunal arbitral declare la convention tosiliee pour to
motif mentionne.,6 l'article 16, il dira en meme temps si une modification de
celle-ci paralt propre 6 assurer suffisamment les revendicatione legitimes des
employes. Le cas echeant, il soumettra en mSme tompe des propositions de
modifications aux parties, qui alore ouvriront de nouveaux pourparlers.

Art. 19. Vu la conclusion de la ptosente convention, tos S. E. retirent
les requfltos qu'elles ont adressües au Conseil federal et au Departement suisse
de l'economie publique en vue d'obtenir que la mattere sott togl6e pax un
artote du Conseil federal; elles se toservent toutefois de tos reproduire en
cas de resiliation de la convention.' ' '

Art 20. Les societos contractantes donneront connaissance de la ptosente
convention 6 leurs membres.

Fait 6 Berne le 11 decembre 1918.

Sous toserve de ratification par les sections qui font partie de lean
societos .et entrent en consideration, les reptosentants sousagites declarent
approuver la convention ci-deesus.

Proce8-verbal final
a) II est reconnu par les deux parties que lee quinze sections suivaatos de

l'Union suisse du Commerce et de l'industrie n'entxent pas en consideration
pour la ratification de la convention:

1. Societo suisse des eiectrotechniciens (Schweizer. Elektrotechnischer
Verein). 2. Societo suisse de praticiens pour les installations de gas et d'eau
(Schweizerischer Verein von Gas- und Wasserfachmännern). 3. Socteto suisse
des höteliers (Schweizerischer Hotelier-Verein). 4. Union des Banques can
tonales suisses (Verband schweizerischer Kantonalbanken). 5. Union suisse de
ctoanciers (Schweizerischer Kreditoren-Verband). 6. Soc»6t6 suisse de con-
tröleurs de la comptabilito (Verband schweizerischer Bücherrevisoren). 7.
Socteto de commis-voyageurs de la Suisse (Verband reisender Kaufleute der
Schweiz). 8. Socteto suisse de la navigation du Rhöne nu. Rhin' (Schweizerischer

Rhone-Rhein-Schiffahrte-Verband). 9. Direction de l'öoonomie publique
d'Appenzell Rh. ext. (Volkswirtechaftedirektion von Appenzell A;-Rh.1). 10.
Chambre cantonale bernoise du Commerce et de 1Industrie (Kantonale
bernische Handels- und Gewerbekammer). 11. Direction des. Finances

' et du Commerce du canton de Claris (Finanz- und Handels-Dixektion des Kantons

GlaruB). 12. Chambre cantonale neuch6teloise du Commerce, de
l'industrie et du Travail. 13. Directoire commercial 6 Schaffhouse (Kaufmännisches

Direktorium in Schaffhausen). 14. Commission urbaine pour le
commerce et le tourisme 6 Schaffhouse (Städtische Kommission für Handel und
Verkehr in SchaffhauBen). 15. Commission cantonale zurichoiee pour to
commerce (Zürcherische Kantonale Kommission für das Handelsweeen).

b) L'Union suisse du commerce et de l'industrie invitera: saus retard et
' d'une maniüre ttos pressante see sections qui entrent en ctmmdüration 6 ratifier
la cenvention le plus töt possible et, au besoin. 6 faire en sdrte qu'ön dü&rre

^tea-ppuyoira qui manquent encore ppqr Ja ratification de to oonyentiqnu. J^e
toq&XUpipn suisse du,cqanpv«ce et de l'industrie rpcomnuuKjqto i spä wetions

en conpdünjfion djwürxsnif a«ptoa-.d^fpil^rflB|8 P&
ventiop ^d6ji düs maintenant et^n pqrttol^figCrTbqc^fl^^jg^ient

convention pour-to daps'de tooctobre~i9)^M^I^^Mnhre^W18.
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d^fia#"de tevef i partir de ce, jour touter lee entraveft-flubfliaUa^mjasOre A:
r^gwd' defl' exportations-surla Serbie et la Roumanie.

' Heet'teutefote rappeld aux exportateurs que les marchandisee exp6di6es
doivent fit*«' ludqu^ment destinies au ravitaiilement de oes pays. Toute
reexportation frauduteusefeur'dee pays ennemis exposerait las auteurs reeponsables
k dee poixreultee judiciairee.» "

•' Dee renseignement8 ont 6t6 demand6e ä Paris au sujet de l'application de
ces notivellee'dispositions aux exportations de Suisse.

Espagne — Exportation d'alpiste, «Parachldes et do veeces1)
A teneur d'pne Ordonnance Royale du 24 janvier 1912, publice dans la

«Oaceta de Madrid» du 25 dii möme mois, la qu&ntitd totale de graines d'alpiste
popvantt ,&trp',expört6e, durant 1'snnde 1919' et ä partir de la date de cette
Ordonnance, ne poiirra döpasser 25,000 quintaux mltriquee. Le prix'rögulateur
du,.droit 'd'exportation. de ce produit, durant le mois de janvier 1919, sera de
125 peseta^ lee 100 kg. et 1'expOrtatioh sera sujette au payement d un droit
d'exportatipn de 40 peeptas les 100 kg.

Selon une autre Ordonnance Royale du 24 janvier 1919, insfiröe ägalement
dans la «Gaceta de Madrid» du 25 du möme mois, un maximum de 100,000
qüiptaux mötriquee; a £t6 fixd cojnme quantity d'arachides pouvant 6tre
exportde dprant l'ann6e 1919 et k partir de la date de l'Ordonnance. Le
prix rigulateur du. droit d'exportation pourles arachides sera de 70 pesetas
les 100 kg. et ^exportation de ce produit sera sujette au payement d'un droit
^exportation de 13 pesetas les 100 kg.

Une Ordonnance, Royale du 25 janvier 1919, publice dans la «Gaceta de
Madrid» du 27 du möme mois, stipule en öUtre que la quantity totale de vesoes
(«alverjonee») pouvant Otre expoftAe, durant .Pann6e 1919 et k partir de la
date de cette Ordonnance, sera de maximum' 90,000 quintaux metriques. Le

Lea Öffldnininet» Royaleff- mentiorro6ea dans cette publication sont basCes «nr
le D icret' Royal du - WjknVier 1919, tkut lex dispositions rssentielles on it& xeproduites
dass le N° 29 de la Feuille of&clelle «niste. da commerce, du 5 fiiwier .1919
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prix r^gqlateur du. droit 4'expcrtatiqp sera de 46 pesetas les 100 kg. et Pex-
portation sera sujetip au päyentejpt a'uh droit ^'el^rtation 'de tS pesetas lee
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Ausfuhr nach Serbien und Rumänien
Laut einer Mitteilung des französischen Ministeriums des-Aeussern, die im

Journal öfficiel vom 4. Februar 1919 veröffentlicht wurde, hat die französische
Regierung im' Einvernehmen mit den verbündeten Regierungen beschlossen,
von diesem Tage an alle Einschränkungen hinsichtlich der Ausfuhr nach
Serbien und Rumänien aufzuheben. Die Exporteure werden jedoch' darauf
aufmerksam gemacht, dass die zum Versand gelangenden Waren ausschliesslich

für die Versorgung dieser Staaten bestimmt sein müssen und dass jede
widerrechtliche Wiederausfuhr nach feindlichen Ländern gerichtlich verfolgt
würde.

Ueber die Anwendung dieser neuen Bestimmungen auf die Ausfuhr aus
der Schweiz werden in Paris Erkundigungen eingezogen.'
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'Die IHMOFP. MOTOR Co A.-Q. INTERLAKEN ist gemäss .Beschluss
der ausserordentlichen Generalversammlung vom 16. Januar 1919 in
Liquidation getreten .und h.at. gleichzeitig ihren Sitz nach St. Gallen veilegt.
Die Gläubiger der Imholf Mol or Co A.-G. Inlerlak'n werden hiermit gemäss
Art. 1555: O..JEL aufgefordert, ihre ALspiüihe beim Unterzeich» .t> n
anzumelden. • (60) G) 313

Für die Imhofl Motor Ca A.-C. Interlsken Iii Liquldalloo:
Dr. R. S'iTEO. Advokat, St. Oal'en.

||r tBael.rttI.rmaB
Ordne caverL, rasch, dt.kni
vernaebl. Buehfahrunarn
Invent, o. Bilanzen, BOcher-
•xpertlsen, ElnfOhrung de»
einer. BuchfOhr. nach prakt
System,' mit Gehelmbaeh.
Prima Refer. Komme aoek
nach aus«. B Rrfaeh, Neu.
RoelrenhofetP ' 7AH#I> f

Dr. |dr. Cesana
domiziliert, unter Beibehaltung seines Bureau in

Mailand
bis auf weiteres in 299.

Lnsrano
Y'* •

Fabriketabllssement
zu verkaufen

An der Bahnlinie Langenl hal-Olten, in der Nähe
von 2 Baho'lattouen gelegen, giosses Fabrlketablh-
sem.ut zu verkaufen.^

Da-uelbe enthält: 1 Fabrikgebäude mit 4 BlHen.
6 je ca. 250 m», zusammen ca. 1000 m* I .nenraum,
ein geräumig s Wohn- und Bureaugebäude mit .2
Woh ungen .und. erne Sch une nebst schöner, gut
bes tzter J) ofstatt. — Holen'läche -73,46 Aren.
Konstante grow; Wasserkraft. Elektri'ches Licht
un)i eigene .Wasserversorgung. Dirt Häumlichkeit- d
eignen sirh zu Fabiikaliooszwecken o ler zum Be-,
triebe irgend,eiaes Gewcrb s vorzüglich.

Kaafpreis Fr. 80,000.
Audumftei teilt (1075 Y) 2941

K SPYCHER, Notar, Langenthsi.

Nlchtlgerkläriing
D«r -Etnlifriaebel* Mr; 19S84B der Kaataaal-

bank va«B*s la Bern; lautend auf den Namen
dea 4tt»4f riSnaeUUar, gevr. Müller, wohnb-iit ge
we.suF^hurgatrsaae 161 in Bera, von Vt. 4S»4.)0
iat abhandea. grkoartaen 2981

.Der UBterviebset" Cginbicer wird ihn gemiss Art. 90
O. R. ab krlOep und überxrin.Ghtbaben rrfOgen.'aoteib der
allfällige Ttfhahrr dir»' Nebemeadieaen nicht binben Urrta»
Dbiasiea bei der' KSaiSBalbaiik viaa Bera-
ttF'BdiWvayiiB und dein b^tadr«* feebt-üiadhrtiat. "/!
-.'•'«'qkttihtai'fdaif'fcFsMruar' ' xr

ML Xaaaaberier, MdtarJ '

Zuverkaufen
einige disponible

-s»o*' *'f* ,F nr

Resseltijasen
wenig gebrsncbt

Anfr. unter Chiffre II. A.B. 316

Ml Pablleitau A. O Zttrleh.

Auffordernng zdi Fordernnssonnieidiing
Die Aktiengesellschaft nnter der Firma

Glasfabrik Lle»tal A.-G. hat sich laut Bescbluss der
Generalversammlung vom 20. Dezember 1918
aufgelöst 242.

Etwa noch vorhandene Gläubiger werden
hiemit gemäss Art. 665 O. FL aufgefordert, ihre
Ansprüche unverzüglich am Sitze der Verwaltung,
Freiestrasse 90, Basel, anzumelden. -

Ans Auftrag: Dr. Alfred Wiefand, Notar.

Schweden, Norwegen

Dänemark, Holland
GroMtrttaoparte m. Mflekgflter

lasport, aad Expert
besorgt als 8pesialittt zn
fetten Uebernahaepreisen S

lasier LagerbaisgesellMbaft. Baad
S4»ti6t6 i'Eiirepk» de BUe

Xnteraatloaale Transporte S|

Basler KantonalM
Staatogfitrantle

W^ >ind Iiis.auf weiteres /pbgeber von

H1. (ffilg^iWeii BBscm Bioiii

{3UQJ 9

Je cherche pour entrie le l«avrU proch.

comptable-ctief

de bnreau
capable et feuergiqae, qualify de dirigfr
un commerce d'importance mhyetme,
parlsnt et (crivant avcc fariln6 et
style les langues frabgaise et alleinande.'

Situation d'aveoir 318..
Lies io»6fess6s, de nationality suisse,
disposant des qualil^s requires, sont
priAs de faire parver-ir feur» • offres
dyiaillÜes avec cu<r>cul. m vitae, copies
de certificits et pho og'aphie et en
indiquant leurs pretentions ä Joseph
Magg, Maison speciale pour les arts

graphiques, Genive. -

Sien« Dadylegraphe
Malaon d'imporUtion anglo-anisse k Bile demspde

correspondante
Suisse romahde' prlftrle, connaiasint k fond le franpaia
et J'anglal*. Place arable et bien r&tribude poor peiaunae
capable. Off^sa d'taill^ea et copies de .certificate soot
Chiffre * 7*0 Q k Pulillcli-M N. A HAI«.. i*il

«eiche für den 269,

W nil tfeo VirclBlitn SlaalBi

von .Nordamerika eingerichtet alnd belieben
lbre Adresse n'nter Chiffre 8 413 G' an die
PuMleiias A St Galien, einzusenden. -

Guyer's Zinstabelleii
Gayer Zinszahlan

sind hervorragend zeitsparend u&d zuverlässig.

PerUf u. J. Snytr-Wtfnun», ZttrtcML

Bestehendes Engroi- Haodel*?e«chlft in erftfc-
reichem, vollem. Betrieb ist kiotlleh zu erwerbt*.

,E>4ordeclich... FV.,90,000. Umsatz- uud^ Ado-
.drtiagsgtuyetse,. Bewerbern auf Haad; 4/rKJ

Ö^frteif mrtei' CMf&e F. t28'R. an
A-G», #««.' "3WH

jj«:
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Pörzellinfobrili Lanscnfiial I
Ortfeitlliclie Ceneralversammlans der ARflonfire

Montag, den 17. Februar 1919, nachmittags 2'/a Uhr
im Hotel Bären in Langenthal

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnung pro 1918. Bericht

de* Rrehanogwevboren. Entlastung der Verwaltungsorgane.
& Verwendung des Reingewinnes.
A Kens tatterung der Volleinzahluag des tun Fr. 7OOj0OQ erhöhten

Aktienkapitals. 2/6,
4. Beschlussfassung Ober Aufnahme eines Anleihens.
$. Wahl von zwei weitern Mitgliedern des Verwaltungsrates.
6. Wahl der Rechaungsrevisorea pro 1919.
7. Unvorhergesehenes.

Bilanz und Bericht der Rechnungsrevisoren liegen 8 Tage vor der
Generalversammlung im Bnreau der Gesellschaft zur Einsicht derAktionäre auf.

Die Aktioi fire nahen sich an der Generalversammlung durch Eintritts
karten auszuweisen. Diese sind vor der Generalversammlung beim Sekretär
der Gesellschaft, Herrn Notar Spycher, oder im Fabrikbnreau gegen gehörigen
Ausweis fiber den Aktienbesitz zn beziehen.

Eine Vertretung ist nur durch Aktionäre statthaft.
Langenthal, den 20. Januar 1919.

l~>er Verwaltnngwrat.

IMi IttalroliftB Bern Li
OHL erdeoflkki HaDploersommloitg ftf fiktlotfn

Mittwoch, den 26. Februar 1919, vormittags 11 Uhr
im Bureau der Gesellseheft, Lanpenstrasse 12a

» TBAKTANDEH:
1. Berichterstattung des Verwaltungsrates fiber das Geschäftsjahr 1918.
2. Vorlage der Jahresrechnungmit dem Berichte der Revisoren und

Decharge-Erteilung äa die Verwaltunc
3. Beschlußfassung fioer die Verteilung des Reingewinnes.
4. Wahl der Rechuungsrevisoren für das Jahr 1919.

Die Bilanz und Guwiton- and VerlustreAnong sowie der Bericht der

Eechnnngsrevisoren l<cfen 8 Tage vor Abhaltung der Hau ^Versammlung
I Bureau der Gesellschaft, Laupenstrasse 12a, zur Einsichtnahme auf.

Ben, 10. Februar 1919.
Namen« de« Verwaltungsrates,

$901 Der Präsident: Dr. A. Wunder.

Aktlengeseilschaft Bad Flderls
ttaltluf nr ardeitl. ßenertlv^rMounliiDB dir Aktionäre
aal ntsSzfn, tea SS.fsbraarUli, iiska. 1'/« Uhr, tw keslaar. Slauaeiteataa, Ztrisk

TRAKTANDEN:
J. Geschäftsbericht, Bilanz und Gewinn- und Verlnstrechnung pro 1917/18.

L Bericht und Antrag der Rrchnungsrevisorea betr. Abnahme der
Jahresrechnung und Dcchargeerteiiung an Verwaltangsrat and Direktion.

5. BeschInssfassnng fiber Verwendung des Reingewinns.
6. Warn ddt Bechaungsrevisoren and deren Sappleanten.

Stimmberechtigungsanswrise können vor Beginn der Versammlung
bditn Präsidenten oca Verwaftbngsrates bezogen werden. (Za 6510) 296

foDERIS, den 7. Februar 1919. Bar VerwaltaagaraL

WANNER & Go. A.-G. tu Horgen
Orduülclii Bduralvirsimmlnifl der Aktionäre
BsmiMsr, de» •#. Fcbrasr 1*19, vwrmiftwga lt Ohr
im tiebäade der EidgenMaischen lUuak. A.6. in Zftrlel»

TBAKTANDEH:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnohg und der Bilanz per

81. Dezember 1918 sowie des Berichtes der Kontrollstelle und Decharge-
erteünng an den Vertralumgsrat nnd die Direktion.

i. Beschlußfassung aber die Verwendnng des Rechnoagsergebnltset.
A Periodische Neuwahl des fechnungBrevisoren und dtr Ersatzmänner.

Die Jahresrechnong and die Bilanz Bowle der Bericht dfcr Kontrollstelle liegen vom
10. Februar 1919 an im Bureau der Geseltachafi in Horgen zur Einsicht der Aktioctre auf.

Die Zhtrittskarten zur Generalversammlung können vtrta 17. bis 20. hebruar 1919
abends 5 Uhr, im Bureau der Gesellschaft bezogen trdrdba gegen Ausweis aber den
Aktienbesitz. 288

«OBOEN-, den S.-Febrwr 1948. J>«r Verwallnngsrat.

Mil Ihlne InHolme, fllfle
Messieurs ks actionnairee sont convoquk eh

assembke generale extraordinaire
pear le eamedl 22 fdvrier 1919, A 2 heurcs im sehr

am burtsat de la soeidtd, ä Aigie
ORDRE DU JOUR:

1° Nomination dn couseil d'adminislratioa et döchaige ä donner k
l'anckn conseil.

2» Nomination des7v£rifirateurs poor 19K.
3° Modification de dlwrs artides dus bllftdts.
4* Propositions individuelles. (20968 L) 310

] TON» fertig», Alile.
PacMmtol POCHOH-JEMT A BOHLER la Bern

Interuatlonale Transporte
WEISEL, LETGONIE & GIE.

sind in der Lage, Warentransporte

von und nach jjBEIiGIEN"
zu übernehmen. Auskunft erteilen bereitwilligst

W ©Igel, Leygonie Äc Ol©.
Basel Shriek IL laHsa

Aeschengraben 22 ' Llmmatqu&l 84 (Mereatorinm)
TeL 88.06 Tel. Hottingen 88.60 Tel. 8746

Paris Brailles-Harftia«
2801 Rue du Bonloi 22 Rae Van Meyel 30 ftSBQ

Mill. flfliiflMlit Li IM
Die Herren Aktionäre werden hiermit eingeladen zur

XII. ordentlichen Generaiversammlong
•mf Mamatag, den 1. H&ri 1019, nachmittags 9 Ulnr

in de» Gasthof zum Bären in LstzWll
TRAKTANDEN:

1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechiiang pro tfl8
si.wie des Berichtes der Rtxhnungsrevboren.

2. Decharge-Ei teilung an den Verwaltungsrat.
3. Beschlussfassung fiber die Verwendung des Jahresergebnlsaes.
4. Wahlen in den Verwaltungsrat.
5. Wahl der Kontrollstelle.
6. Unvorhergesehenes. 292 I

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnnng sowie der Bericht
der Kontrollstelle liegen vom 17. Februar an am Sitze 4er Gesellschaft zur
Einsicht der Herren Aktionäre auf und werden zudem, wie bisher, den
uns bekannten Herren Aktionären zugestellt.

Die Eintrittskarten zur Generalversammlung können ear gegen Abgebe
eines Aktien • Nummernverzelchnisses im Bureau de* Gesellschalt
bezogen werden.

LotiWll, den 6. Februar 1919.
Per Verwaltangzrat.

GUTENBERG BANK, ZÜRICH

Einladung zar Generalversammlung
Auf Freitag, deft 21. Februar 1919, vormittags 11 Uhr

in den Sitzungssaal der Gesellschaft, Bleieherweg 11, in ZftrMli

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Jahresberichtes und der JahrösreeBhung per 30.2$-

tember 1918.
2. Dechttrge-Erteilung an den Verwaltangsrat.
3. Wahlen.

Dfc Rechnung nnd der ffcfcVÜnBttnlJetftht JftgKö VOffi ft. ftfeSht 1919
an an der Kasse der Gesellschaft, Bleicherweg 11, auf. (672£) 115

ZGrkh, deft 17. Jahnar 1919.
T>er Verwaltnnnmwti.'

SociAtö La Dixance
L'assemblee generale

est convoquöe ponr le jeudi 27 tfvtfcr 1919, h 2%h. ie ItfllFBi^ an
Buffet de la Gare de Lausanne (salle de reception).

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du conseil d'administration.
2. Rapport dn commissaire-vCrificateur des comptes.
3. Discussion et approbation de ces rapports.
4. Transfer! du siege social. (20936 L)
5. Nomination d adminbtrstenrs. 298 I
6. Nomination des rommissaires.
7. Honoiaires des administrateurs et des commissaires.

Le büan, le compte de profits et pertes et le rapport de la comrobsHin
de verification des eomptrs seront ä la disposition des actiönnaires cbez
M. A. Beucher, ingfenieur, Prlily, prCs Lausanne, dös le 15 fövrier i919.

Pour assister ä Cette assemblfee, les aclionoaires devront, ou präsenter
kurs actions au bureau de l'assemblöe, ou proiinire une declaration du
banquier depositaira.

Le president du conseil d"administration t
A. BOUCHER.

Ader lit poor rails ,shsr
qnkllte mperkuw garantle " >

1.51 0.55 Ul US 1.151- 125 Ul IÜ 2- IM 3.- i- Ul i-HL
,,t disponible ehez (3055N) 1^9

Sob.nix3li & Cie, IsTetieliffitel
Com.merce de firroüTonde en^SSS

— Imyrimczfa POCHON-JENT A BÜHLER i Ben»


	

